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Bußtag.
Es iſt ein Tag ſtiller Einkehr, ernſten Beſinnens,

den wir heut mit der ganzen Chriſtenheit unſers engern
Vaterlandes feiern, ein Tag, an dem auch im politiſchen

i Die nächſte Nummer d ſer Zeitung erſchein

'Halle, Mittwoch, 7. Mai. Verantwortl. Redackenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

t Donnerstag den 8. Mai.
W hc cm

zu ſtreiten,
laſſen müſſe, muß eine Nation wie die unfrige das Schau-
ſpiel erleben, daß ihre Volksvertreter darüber lange Zeit
verhandeln, o gegen ſolche Nichtswürdige ein Ausnahme-

Leben unſeres Volkes aller Parteihader und Splitter- geſetz ſtatthaff ſei oder nicht.
richterei ruhen ſoll, an dem ein Jeder ernſte Einkehr bei
ſich ſelbſt halten und über ſich ſelbſt zu Gericht ſitzen ſoll.

Ob das andere Leute von anderer Geſinnung, von
anderer politiſcher und religiöſer Richtung als wir ſelbſt,
nöthig haben, ſoll uns heut nicht kümmern. Was uns
ſelbſt, den Conſervativen, die Gott, König und Vaterland
als Loſung auf ihre Fahnen geſchrieben haben, noch fehlt,
warum es noch immer ſo gar langſam mit unſerer Sache
vorwärts geht, wer die Schuld daran trägt: das ſind
Bußtagsfragen, die gebieteriſch eine Antwort erheiſchen.

Und die Antwort muß für jeden ehrlichen Conſerva-
tiven zur Anklage werden gegen ſo Viele, Viele von Par-
teigenoſſen, die es wohl lieben, ſich konſervativ zu nennen,
aber nichts thun, um der konſervativen Sache zum Siege
zu verhelfen. Keine Partei leidet unter einer größeren
Gleichgiltigkeit ihrer Mitglieder gegen die Politik über-

Fürwahr) Grund genug für uns Alle zu tiefer, ernſter
Buße, Grund genug für jeden konſervativen Mann ſich
zu fragen: was habe ich bis heute gethan, um dem Weiter-
umſichgreifen ſolcher Umſturzideen Einhalt zu thun, und
ſich heut zu geloben: von heut an will ich wie mein Kaiſer
mein ganzes Leben, meine ganze Perſon in den Dienſt des
Vaterlandes ſtellen.

Das Vaterland iſt in Gefahr! Wohlan denn
deutſche, konſervative Männer! Zeigt und be-
weiſt, daß der König noch niemals vergebens
die gerufen hat, die ſich königstreue Männer
ror allen Dingen mit Stolz nennen. Es han-
delt ſich um die höchſten, heiligſten Güter, die
wir beſitzen. Schaart euch zuſammen um die
alte ſchwarzweiße Fahne, unter der unſere Vä-
ter ſtritten, ſiegten, ſtarben, von deren Spitze

haupt als die konſervative: ſie beginnt damit, daß man uns tröſtend und ermuthigend das Zeichen leuch-
Baus lauter alter Gewohnheit die

hält und damit doch auch unterſtützt, die Preſſe der eige-
nen Partei aber keines Blickes würdigt, daß man vor-
nehm ſich von dem Gebiete der Wahlagitation, ja ſelbſt
der Betheiligung an einem konſervativen Vereine zurück
hält, weil man ſich zu gut dafür hält, und ſie endigt da
mit, daß man f nicht ſcheut, überall über die traurigen
Zuſtände in der Partei, in der ganzen Politik zu rai-
ſonniren, ohne ſelbſt auch nur einen Finger zu heben, um
eine Beſſerung der Zuſtände herbeizuführen.

Und doch thut es dringend Noth, daß endlich Alle,
denen überhaupt noch an den höchſten Gütern und ihrer
Erhaltung etwas liegt, ſich aus ihrem dolce far niente
aufraffen, ja es wird zu einer heiligen Pflicht für jeden
Mann, der konſervativ nennt, angeſichts der immer
deutlicher hervortretenden Zeichen eines abſoluten Anarchis-
mus ſeine Perſon, ſein Leben dafür einzuſetzen, daß das
Blut von Tauſenden der Beſten unſeres Volkes, daß vor
allen Dingen das Blut unſeres theuern Kaiſers nicht ver
gebens gefloſſen iſt.
Gerade die letzten Tage haben uns wieder eine Nach-

richt gebracht, die wohl geeignet iſt, auch den ſorgloſeſten
Menſchen aufzurütteln, die Nachricht von jenem Akttentats-
verſuch auf dem Niederwalde, dort an dem Denkzeichen
nationaler Größe und nationalen Ruhmes. Und im An-
eſichte ſolcher Beweiſe einer tiefen Störung unſeres
olkslebens durch einige an Geiſt und Gewiſſen bankerott

gewordene Verbrecher wagen deutſche Männer noch darüber

lätter der Gegenpartei tet, in dem uns Sieg verheißen iſt: das Kreuz!
Und daun vorwärts zum Kampfe mit der alten
preußiſchen Loſung für Leben und Sterben:

Mit Gott für König und Vaterland! P.
Politiſcher Tagesbericht.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung der 82. Ple-
nar-Sitzung des Abgeordnetenhauſes am geſtrigen Mon-
tag war die zweite Leſung des Eiſenbahnverſtaatlichungs-
Geſetzes (Erwerb der Hamburger, Bremiſchen c. Eiſen-
bahnen). Zu 8 1 erhob ſich eine kurze Debatte, in welcher
unächſt Abg. Büchtemann Namens der deutſch-frei-ſamgen Partei die Erklärung abgab, daß dieſe auf ihrem

ablehnenden Standpunkte der Eiſenbahnverſtaatlichung
gegenüber aus den früher entwickelten Gründen auch bei
dieſer Vorlage verharre, da ſie nach dem Reſultate der
Staatsverwaltung nicht die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß die Ausdehnung des Staatsbahnſyſtems im wirth-
ſchaftlichen Jntereſſe des Landes liege. Miniſter May-
bach erklärte, daß die Erwerbung der in der Vorlage be-
zeichneten Bahnen eine Konſequenz des beſchloſſenen
Syſtems ſei, und dazu beitragen werde, das Syſtem frucht-
barer zu machen, wie bisher. Nach kurzer Diskuſſion
wurde die Vorlage alsdann nach dem Vorſchlage der
Kommiſſion unverändert angenommen. Darauf ſetzte das
Haus die Berathung des Kommunalſteuergeſetzes
fort und beendete dieſelbe ohne weitere prinzipielle De-
batten. Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr. Tages-

man ſolcher Geſinnung nicht freie Bahn ordnung: Dritte Berathung der Städteordnungsanträge
Straßmann-Zelle und Bachem und der Eiſenbahn
vorlage, Petitionen.

Der am Sonntag unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Fürſten Bismarck ſtattgehabte Miniſterrath ſoll ſich
u. A. auch mit der Vorlage betreffend die Abänderung
der Rübenzuckerſteuer beſchäftigt haben. Die dies-
bezügliche Vorlage iſt bekanntlich auf Grund der Vor-
ſchläge der Zuckerſteuer-Enquéte, welche im weſentlichen
berückſichtigt ſein ſollen, im Reichsſchatzamte ausgearbeitet
und zunächſt dem preußiſchen Staatsminiſterium unter-
breitet worden. Man darf annehmen, daß der Bundes-
rath ſich in nächſter Zeit mit der Angelegenheit befaſſen
wird.

Ueber die augenblickliche Lage der Verhandlungen über
das Schuldotationsgeſetz hat bei der Berathung der
Unterrichtskommiſſion über eine große Anzahl hierauf be
züglicher Petitionen der Kommiſſion der Cultusminiſter
Geh. Rath Raffel folgenden intereſſanten Aufſchluß ge-
geben. Derſelbe ſagte:

Eine Veränderung der Lage ſei ſeit den wenigen Jahren
dahin eingetreten, daß, wie er bereits in der Budgetkommiſſion
mitgetheilt habe, der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Unter-
haltung der öffentlichen Volksſchulen fertig geſtellt ſei. Nachdem
kommiſſariſche Berathungen zwiſchen den nächſtbetheiligten Mi-
niſterien der Finanzen, des Jnnern und der für die Unterrichts-
angelegenheiten ſtattgefunden und zu einem Einverſtändniſſe
zwiſchen den nächſtbetheiligten Reſſorts über den Entwurf geführt
hätten, ſei der letztere vor einigen Wochen dem Staatsminiſterinm
zur weiteren Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt worden.
Bis wann es möglich ſein werde, die Verhandlungen ſo weit zum
Abſchluſſe zu führen, daß die Allerhöchſte Genehmigung zur Vor-
lage des Geſetzes erbeten werden könne, darüber eine nähere
Auskunft zu ertheilen, ſei er nicht in der Lage. Doch ſei die
Staatsregierung nach wie vor beſtrebt, die Angelegenheit ſo zu
fördern, daß der Geſetzentwurf ſobald als irgend möglich, dem
Landtage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werde.Auf eine weitere Anfrage, ob die Regelung der Penſtonitung

einen integrirenden Theil des fraglichen Geſetzes bilden werde,
und nach welchen Grundſätzen der Entwurf dieſe zu ordnen be-
abſichtige, erklärt der Regierungskommiſſar; daß der Entwurf,
wie von ihm bereits gelegentlich früherer Petitionen ähnlichen
Jnhaltes, wie der vorliegenden, als in Ausſicht genommen ange-
deutet worden ſei, ſelbſtverſtändlich auch Anordnungen betreffend
die Penſionirung der Lehrer enthält, und daß dieſelben ſich eng
anſchließen an die Staatsgeſetze über Penſionirung für die un
mittelbaren Staatsbeamten mit Einſchluß des Geſetzes vom 31.
März 1882. Das Geſammteinkommen, welches dabei zu Grunde
gelegt werde, ſetze ſich natürlich zuſammen aus der Beſoldung in
baarem Gelde, dem Geldwerthe der Natur alien und des Ertrages
der Dienſtländerei u. ſ. w., dem Werthe der Dienſtwohnungen
und der freien Feuerung reſp. der Mieths- und Feuerungsent-
ſchädigung. Eine geſondert legislatoriſche Behandlung der Pen-
ſionsfrage liege nicht in der Abſicht der Regierung. Auch könne
man angeſichts der wiederholten Vermehrung des Fonds zur
Gewährung von Zuſchüſſen zu den Penſionen, der erſt vom

mee hNachdruck verboten.

2) Zeitbildervon V. C. S. Topſöe.
Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.

(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)
(Fortſetzung.)

„O, warum nicht?“ Jhre Stimme klang gereizt bei
dieſen erſten Worten nach dem Schweigen. „Ja, das iſt
wahr,“ fuhr er fort, ohne es zu merken. „Sie finden ja
ſtets etwas Gutes in der Welt, ſtets etwas Schönes und
Intereſſantes. Aber Sie werden ſelbſt ſehen, was dieſer
Glaube Jhnen einträgt.“

Vielleicht werde ich enttäuſcht, dann werde ich mich
in die Enttäuſchung zu ſinden wiſſen, aber ich weiß ſicher,
daß ich nicht lauter Enttäuſchungen erdulden werde. Mag
ich hier oder dort eine bittere Erfahrung machen, ſo be-
halte ich doch Recht in der Hauptſache. Nur ſo darf
man auf das Leben blicken, wenn man etwas Großes und
Edles darin finden will.“

Er zuckte leicht mit den Achſeln. „Das Leben?
Meinen Sie damit die Menſchen

Jhre Gedanken waren in dieſem Augenblick von ihm
abgelenkt und ſchweiften in die Vergangenheit. Sie wandte
ſich um und ſah ihn an, während er ſie nicht ſehen konnte
und entgegnete: „Auch die Menſchen obgleich es etwas
ſchwer werden mag.“
u „Sie erdichten ſich ſolche Menſchen in Jhrer Phan-
aſie.“

„Vielleicht, aber ich kann nicht anders.“
„Das thun Sie nur, weil Sie eine ariſtokratiſche

Natur ſind, die ſtets in guter Geſellſchaft leben muß. Iſt
keine gute Geſellſchaft da, ſo erdichten Sie ſich dieſelbe.“

„Vielleicht behalten ſchließlich die Dichter Recht.“
Einen Augenblick trat wieder eine Pauſe ein, in der

man das ſchwache Klappern der vor den Fenſtern

hängenden Marquiſe in dem matten lauen Sonnenwind
hörte. Sonſt ſtand Alles ſtill, die Sonne, die Luft und
die Unterhaltung. Er lehnte ſich im Fauteuil zurück und
ſah hinaus auf den vollſtändig klaren, blauen Himmel.
Sie ſetzte ſich und ließ wieder einen ſuchenden Blick umher-
ſchweifen, indem ſie bei Flemming begann, aber, Gott
weiß, wo endete.

„Mutter bleibt ſehr lange fort“, ſagte ſie, diesmal
ſich gedrungen fühlend, die Pauſe zu brechen. Er ant-
wortete nicht, ſondern fuhr fort, in die Luft hinaus zu
ſtarren. Er und ſie waren ſo alte Bekannte, daß er ſchon
etwas unhölflich ſein durfte.

Es wurde wieder ganz ſtill. Da hörte man es
klingeln. Sie hatte die ganze Zeit hindurch ſein Geſicht
beobachtet und las jetzt darin, daß ihm die Unterbrechung
nicht unwillkommen war. Der Eintretende war ein Herr,
den Helene mit großer Liebenswürdigkeit empfing. Es
war Graf Schwerin, ein deutſcher Diplomat; er und
Flemming waren gute Bekannte und ſie begrüßten ſich
freundlich. Helenen's verſtorbener Vater hatte längere
Jahre in Berlin gewohnt und er und ihre Mutter hatten
viele gute Bekannte dort. Das war die Veranlaſſung,
warum Schwerin die Damen aufgeſucht hatte, als er nach
Kopenhagen kam. Helenen's Mutter, der Kammerherrin,
hatte es ſtets gut in Berlin gefallen, viele freundliche
Erinnerungen verknüpften ſie damit, und bei ihrem ſanften
Temperament war ſie froh, trotz Allem, was ſich inzwiſchen
ereignet hatte, von alten Bekannten etwas zu hören.
Schwerin war herzlich empfangen und zu einem nicht
ſeltenen Gaſt geworden. Er kannte die Familienverhält-
niſſe ſehr gut und wußte, daß Flemming ein Jugend-
freund des Hauſes war.

Aber er warf doch einen forſchenden Blick auf Beide,
als er ihr Téte-à-téte unterbrach. Helene fühlte ſich
etwas beklommen dadurch, Flerrming merkte nichts. Den-
noch bezeigte Helene ihm, wie geſagt, große Liebens-

würdigkeit. Schwerin erzählte, daß er jetzt aufs Land
t und ſich endlich entſchieden habe, wo er bleiben
wolle

„Nun, wo wollen Sie denn hin?“ fragte Helene.
„Jch habe Marienluſt gewählt“, entgegnete Schwerin.
Helene lachte. „Das iſt alſo das Reſultat Jhrer

Schwärmerei für den Hugbyer Kirchhof. Ja das dachte
ich wohl

„Jch verſichere Sie, es geſchah nur, weil ich dazu
gezwungen wurde. Es war nicht möglich, paſſende Räum-
lichkeiten dem Kirchhof gegenüber zu bekommen, ſonſt
würde ich ſie wirklich genommen haben, ich habe mich
ſtets nach der Nähe eines Kirchhofs geſehnt. Jch finde
es ſo richtig und anſprechend, daß man den Bewohnern
des Kirchhofs den beſten Platz in der ganzen Stadt,
gleichſam als der Ariſtokratie derſelben, eingeräumt hat,
daß ich gern den Ausdruck dieſer Ueberzeugung jeden Tag
vor Augen haben möchte.“

„Jetzt müſſen Sie ſich mit Hamlet's Grab ohne
Hamlet begnügen“, ſagte Helene.

„Jch tröſte mich damit, daß ich wie der Mann, der
ſich rühmte, ſtets das bei ſich zu haben, was ihn glücklich
mache, den Kirchhof, den ich bedarf, um recht heiter zu
ſein, ſtets mit mir nehmen kann. Das kann übrigens
jeder vernünftige Menſch.“

„Was, wollen Sie hier im Hauſe Proſelyten machen
fragte Flemming.

„Natürlicherweiſe“, entgegnete Schwerin.
„Jch bin ein anſtelliger, junger Mann und wünſche

hier wie überall Gutes zu thun. Nur die Menſchen ſind
hier froh und glücklich, die das Elend und den Unwerth
der Welt erkannt haben. Zufriedenheit iſt die Tochter
der Unzufriedenheit. Niemals nimmt ſich die Welt ſchöner
aus, als wenn man das Univerſum als eine ungeheure
Grabkapelle betrachtet, in der die eine Welt nach der
anderen Welt ihren Platz finden wird. Eine ganz neue
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1. April 1884 an wiederum um 160000 alſo z 860000
eſteigert ſei, wohl behaupten, daß für dringende Nothſtände jeden
alls einſtweilige Abhülfe geſchaffen ſei.

acht Erlaß vom 26. v. M. bringt der Juſtizminiſtereine Ueberſicht der Zahl der Rechtsanwälte, wie ſie anfangs

1884 wirkſam waren, und vergleicht damit die Zahlen, wie ſie
Anfang 1882 und 1883 vorhanden geweſen. Danach wohnten
anfangs dieſes Jahres 2241 Rechtsanwälte in Preußen (gegen
2111 im Jahre 1883 und 1992 im Jahre 1882). Bei den Ober-
landesgerichten waren zugelaſſen: 149 (144, 143), darunter 22 bei
dem Oberlandesgericht in Köln und 11 bei dem in Hamm; beiden Landgerichten 1729 (1709, 1669), darunter 239 im Bezirk
Köln und 153 im Bezirk Hamm; nur bei einem Amtsgerichte
einſchließlich einer Kammer für Handelsſachen: 819 (765, 722),
darunter 33 im Bezirk Köln und 47 im Bezirk Hamm. Bemer-
kenswerth ſind die Berlin betreffenden Zahlen. Bei dem Kammer-
ericht (Oberlandesgericht) ſind 27 zugelaſſen, und dieſe Zahl
timmt auch mit den beiden Vorjahren, während welcher auch

nur 26 und 27, waren. Bei den Landgerichten des kammer-
erichtlichen Bezirks, alſo mit Einſchluß Berlins, das deren zweihat waren 300 zugelaſſen, während die beiden Vorjahre 281 und

254 aufweiſen. Dagegen waren in demſelben Bezirke nur bei
einem Amtsgericht 42 e oder 12 mehr als 1883 und gar
26 mehr als 1882. Außerhalb Preußens oder des Landgerichts
bezirks der Zulaſſung wohnten am 1. Januar d. J. 89 Rechts
anwälte gegen 91 im Jahre 1883 und 92 im Jahre 1882.

Ueber die Verſchuldung des Grundbeſitzes werden
offiziös folgende Mittheilungen gemacht: Die Grundſchuldenſtatiſtikweſt für den bäuerlichen Beſitz, unter welchem Begriff die

Bauernhöfe und bäuerlichen Stellen zuſammengefaßt werden
können, eine ziemlich bedeutende Verſchuldung in den Amtsgerichts-
bezirken Neuſtadt in Weſtpreußen, Mewe und Jaſtrow nach: in
denſelben ſchwankt ſie zwiſchen dem 29,1 und 43 fachen des Grund
ſteuerreinertrags, oder zwiſchen 43 und 63 pCt. des Kaufwerthes.
Jn Oſtpreußen liegen die Verhältniſſe im Durchſchnitt günſtiger
als in Weſtpreußen, überſteigen aber auch die mittlere Durch
ſchnittsziffer der Verſchuldung. So werden in Röſſel, Preußiſch
Holland und Angerburg Verſchuldungen bis 43 pCt. des Kauf-
werthes nachgewieſen. Jn Pommern haben wir neben geringen
Verſchuldungen (in Zanow) ſolche zu 55 pCt. (in Dramburg), ja
zu 58 pCt. (in Bergen) und in Grimmen ſelbſt zu 75 pCt. des
Kaufwerthes. Jm Brandenburgiſchen haben wir bei mäßigem
Hektarertrag in Kalau und Kyritz eine Verſchuldung von 31 pCt.
des Kaufwerthes. Jn der Provinz Poſen wird in Wirſitz eine
Verſchuldung von 49 pCt. des Kaufwerthes, in Mogilno, eine
ſolche von 46 pCt. nachgewieſen. Jn der Provinz Schleſien ſind
die Bauernhöfe in Toſt beſonders ſtark verſchuldet, 54 pCt. des
Kaufwerthes, in Rothenburg 49 pCt., in Neurode die bäuerlichen
Stellen zu 51 pCt. in Schleſien iſt von ſechs Amtsgerichtsbe-
zirken überhaupt nur einer, Falkenberg, mit den Bauernhöfen
unter dem Durchſchnitt verſchuldet. Von Schleswig Holſtein
liegt nur die Ermittelung aus dem Bezirk Plön vor. Es ſind
hiernach die Bauernhöfe mit 38 pCt., die bäuerlichen Stellen mit
53 pCt. des Kaufwerthes verſchuldet. Die Durchſchnitts-
ziffer der Verſchuldung iſt für die Provinz Sachſen
eine ziemlich niedrige; doch iſt auch für Liebenwerda,
wo der Boden am wenigſten ertragreich iſt, eine Verſchuldung
der Bauernhöfe mit 45 pCt. des Kaufwerthes nachge-
wieſen Die übrigen Bezirke, namentlich Cölleda, Weißenſee und
Schleuſingen haben pug Verſchuldungen zu 14, ja ſelbſt nur
zu 8 und 1 pCt. Verhältnißmäßig günſtige Verhältniſſe zeigt
Hannover mit einer Durchſchnittsverſchuldung von 19 pCt. des
Kaufwerthes, noch günſtigere HeſſenNaſſau mit 8 pCt. Was den
Großgrundbeſitz anbetrifft, ſo wird ſtellenweiſe eine dem Kauf-
werth faſt gleichkommende Verſchuldung konſtatirt, z. B. in Gum-
binnen 80 pCt. des Kaufwerths, in Neuſtadt (Weſtpreußen) faſt
90 pCt., in Pommern, und zwar in Zanow 94 pCt., in Branden
burg-Kyritz 55 pCt., in Poſen Mogilno 90 pCt., in Schleſien
Rothenburg 94 pCt., in Liebenwerda Sachſen 91 pCt. Neben
dieſen Höhepunkten werden auch für den Großgrundbeſitz

ünſtige Verhältniſſe in Sachſen, Hannover und Heſſen-
daſſau nachgewieſen. Hiernach ſind die Verſchuldungs-

ziffern am höchſten in den öſtlichen Provinzen. Weit
niedriger in der Provinz Sachſen und in den weſtlichen
Provinzen.

Der conſervative Verein in Bönnigheim (Württem-
e hatte, wie der „Staatsanzeiger für Württemberg“meldet, an den Fürſten Bismarck ſotende Adreſſe geſandt:

„Stadt Bönnigheim in Württemberg, den 8. April 1884.
Durchlauchtigſter Fürſt! 120 Mitglieder des hieſigen conſer
vativen Vereins, Männer aus allen Ständen, insbeſondere aber
aus dem Bauern und Weingärtnerſtande, ſprechen Eurer Durch-
laucht für die kraftvolle Betonung der Pflichten eines chriſtlichen
Staates für das hochherzige Emporheben der Fahne des prak-
tiſchen, im Evangelium wurzelnden Chriſtenthums, für die weiſe
und unermüdliche Arbeit am Wobl der arbeitenden Klaſſen und
ur Herſtellung des ſozialen Friedens, für das warme, verſtandnißvolle Eintreten zu Gunſten des Nährſtandes gegenüber

einem vielfach glaubens- und vaterlandsloſen Kapitalismus und
Doktrinarismus ihren herzlichen Dank und ihre freudigſte Zu
ſtimmung aus. Sie faßten am 1. April, als ſie Eurer Durch-
laucht hohes Geburtsfeſt mit warmer Begeiſterung feierten, aufs
neue einmüthig den Entſchluß, alle Zeit treu und feſt zu Jhnenſtehen. Gott erhalte Sie noch lange unſern deutſchem Vott!

Er ſtärke und ſegne Sie für und für. W tiefſter Verehrung
Jangeps des conſervativen Vereins: Der Vorſtand Schullehrer

auffer.“
ort Bismarck hat hierauf folgendes geantwortet:

„Berlin, den 17. April 1884. Aus Eurer Wohlgeboren Zu
ſchrift habe ich gern erſehen, daß die von den verbündeten Re
gierungen erſtrebten wirthſchaftlichen Reformen auch dort einem

ZXF „ZJ;„&ä»D7-=— J J„

und friſche Welt mit lauter Sonnenſchein würde ja ein
ſchrecklich langweiliger Aufenthalt ſein, ſelbſt wenn es noch
ſo liebliche Gärten darin gäbe, wo ſchöne Frauen ſich an
anmuthigen Schlangen mit Aepfeln tractiren ließen. Nein,
kühle Nacht, Finſterniß, Tod, das iſt ein Hintergrund,
auf dem das Leben ſich gut ausnimmt.“

„Setzen Sie Brillanten in ganz ſchwarze Emaille, ſo
zeigen ſich weder die Brillanten noch die Emaille in
günſtigem Lichte.“

„Entſchuldigen Sie, mein Fräulein Sie haben
vielleicht noch nicht einen Goldſchmied getroffen der es
wirklich gut gemacht hat“, ſagte er mit einem überlegenen
Lächeln.

Er war einer der beliebteſten Herren im diplo-
matiſchen Corps und gewohnt, beſonders bei den Damen
mit ſeiner finſtern Lehre und ſeinen geiſtreichen Todesbe-
trachtungen Glück zu machen. Mit Helene wurde er na
türlich über nichts einig aber es amüſirte ſie, mit ihm
zu ſprechen oder ihn ſprechen zu hören. Nur, wenn er
ihre Gefühle auf allzu ſchroffe Weiſe verletzte, zog ſie ſich
ſchnell zurück. Was ſie in ſeinem Weſen anſprach, war
eine ſehr große Energie und Spannkraft, die ihn trotz
aller Geringſchätzung des Lebens, die er im Munde führte
und theilweiſe auch wirklich fühlte, ſehr eifrig arbeiten
ließ. Man wußte, daß er die Arbeiten der Geſandtſchaft

richtigen Verſtändniß begegnen. Euer Wohlgeboren ſowie len
betheiligten Herren danke ich verbindlichſt und hoffe, daß Sie
für die weitere Durchführung der für gerecht und nützlich er
kannten Reformpläne auch durch die That eintreten werden, indem
Sie auf eine feſte Organiſation der Elemente hinwirken, welche
die deutſche Arbeit zu ſchützen und die Lage des Arbeiters zu
verbeſſern beſtrebt ſind. v. Bismarck.“

Jn der württembergiſchen zweiten Kammer wurde
gelegentlich der am Montag ſtattgehabten Diskuſſion über
die Lage der Landwirthſchaft eine Erhöhung der Ge-
treidezölle verlangt; der Staatsminiſter von Anerwiederte, die Frage liege bereits den zuſtändigen 4chs-

organen vor. Der Schluß des Landtages erfolgt morgen.
Der König Karl von Württemberg iſt am Sonnabend

in Streſa am Lago Maggiore eingetroffen.

Bei den am Sonntag in Paris ſtattgehabten M ni-
zipalwahlen wurden 7 von der Rechten gewählt, Har-
unter der Sohn Dufaure's, ferner 16 unabhängige e
blikaner oder Opportuniſten, darunter der Chirurg près,
welcher gegen die Ausſchließung des geiſtlichen ENments
von der Verwaltung der Hospitäler proteſtirte, und 24
Autonomiſten oder Jntranſigenten. Außerdem ſind 33 Stich-
wahlen erforderlich. Jn Bordeaux und Montpellitt iſt kein
definitives Reſultat erzielt worden, an anderen Orten
haben nur einer oder zwei der aufgeſtellten Kandidaten
die erforderliche Majorität erlangt. Die conſeryative Partei
hat an mehreren Orten den Sieg errungen, o ſie früher
den Kampf aufgegeben hatte.

Der neue Munizipalrath von Paris durfte ſich nicht
weſentlich von dem früheren unterſcheiden, ſausgenommen
etwa, daß das autonomiſtiſche Element der' Verſammlung
mehr hervortreten wird. Dagegen geht aus den Meldungen
aus den Provinzen hervor, daß in den großen Städten
die gemäßigten Republikaner über die Jntränſigenten ge-
ſiegt haben dürften. Der Wahlkampf hat übrigens in
dem weitaus größten Theil des Landes einen lokalen Cha-
rakter gehabt, und die Zuſammenſetzung der neuen Muni-
zipalräthe ſcheint anzudeuten, daß ſich dieſelben mehr mit
munizipalen, als mit politiſchen Angelegenheiten befaſſen
werden. Jn politiſcher Hinſicht dürften dieſelben im All-
gemeinen republikaniſch ſein.

Ueber Vorvereinbarungen, auf welcher Grundlage die
Wiederaufnahme der franzöſiſch- chineſiſchen Verhandlungen
erfolgen ſoll, verlautet nichts; es wird nur geſagt, daß
Letztere zunächſt „in andere Bahnen“ als die früheren
geleitet werden würden.

Der hieſige franzöſiſche Geſandte in Tanger hat, nach
dem die von Frankreich geforderte Abſetzung des Gouver-
neurs von Wazan vom Sultan von Marokko abgelehnt
worden iſt, den diplomatiſchen Verkehr mit der Regierung

abgebrochen und die auf dem h auf
gehißte franzöſiſche Flagge am Sonntag Vormittag 10 Uhr
einziehen laſſen.

Einem Telegramm aus Rom vom 3. d. M. zufolge
erließ die Freimaurerloge „Jtalieniſcher Großorient“
ein Proteſtrund ſchreiben gegen die letzte päpſtliche
Encyklika an alle Logen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Sonntag
Nachmittag um 13 Uhr die Mitglieder der auf Anregung
der Kaiſerin und mit Genehmigung Sr. Majeſtät durch
den Kriegsminiſter hierher berufenen Konferenz zur Be
rathung einer Kriegs-Sanitäsordnung auf Grund
der neueren Erfahrungen und der nach den Ergebniſſen
der Hygiene- Ausſtellung wünſchenswerthen Veränderungen,
namentlich in Betreff der antiſeptiſchen Wundbehandlung
und anderer chirurgiſcher Fragen. An der Spitze derſelben
befand ſich der Generalarzt Profeſſor Dr. v. Langenbeck,
welchen der Kaiſer zunächſt auch erſt allein ſprach und
der bereits Tags zuvor von der Kaiſerin empfangen wor-
den war. Demnächſt unternahm der Monarch eine Spazier
fahrt und hatte nach der Rückkehr eine Konferenz mit
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck. Am Montag Vor-
mittag gegen 11 Uhr begab ſich der hohe Herr vom Pots-
damer Bahnhof aus mittelſt Extrazuges mit den General
adjutanten, den Generalen à la suite und den Flügel
adjutanten nach Potsdam und wohnte im Luſtgarten da
ſelbſt, umgeben von den königlichen Prinzen, der Generali-
tät, den Militärbevollmächtigten, den zur Zeit hier
anweſenden ſpaniſchen Offizieren und anderen höheren
Militärs der Beſichtigung beim 1. Garderegiment z. F.
und zwar ſpeziell des 1. Bataillons unter Kommando des
Prinzen Wilhelm bei. Nach dem Schluß der Beſichtigung
nahm der Kaiſer ſofort einige Meldungen entgegen und
kehrte ſpäter mittels Extrazuges von Potsdam nach Berlin
urück.

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz empfing am Montag Nachmittag im kronprinzlichen
Palais den Generalarzt Profeſſor Dr. von Langenbeck, er
theilte Audienzen und kehrte mit dem Courierzuge um 7
Uhr zugleich mit der Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen-
Töchtern nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück.
Am Montag Mittag wohnte der Kronprinz der Truppen

beſichtigung beim erſten Garde- Regiment z. F. im Luſt-

für ſeinen Chef beſorgte, der ein guter Kopf war, aber
einer von jenen Leuten die nicht das Geringſte ſelbſt

die Frau vom Hauſe zur Tafel, deren Gemahl die Gattinarbeiten mögen wenn ſie es von Anderen thun laſſen
können.
gelten und wies es ſtets zurück.

Schwerin mochte indeſſen nicht für den Arbeiter

garten bei Potsdam bei.
Der vor Kurzem zum Oberſt Schenk ernannte

Fürſt Herman Hatzfeldt Trachenberg und deſſen Ge
mahlin, Fürſtin Natalie, geb. Gräfin Benckendorff, hatten
die Ehre, am Freitag Nachmittag zum erſten Male Se.
Maj. den Kaiſer bei ſich als Gaſt zu ſehen.
liche Familie hat im vorigen Winter die Parterre-Wohn-
ung des Hauſes Unter den Linden 78 bezogen, in deſſen
erſter Etage der Herzog und die Herzogin von Sagan
wohnen.
Tage um 5 Uhr vorfuhr, von dem fürſtlichen Paare in
dem prächtig decorirten Treppenhauſe begrüßt. Der
Monarch trug ſeinem Gaſte zu Ehren, der à la suite der
Armee mit der Uniform des Garde-Küraſſier- Regiments
ſteht, die Uniform dieſes Regiments. Der Kaiſer führte

des ſpaniſchen Geſandten, Gräfin Benomar. Zur Linken

Die fürſt-

Benomar, Staatsſekretär Graf Hatzfeldt, RittmeiſtReuß r W Denen r
Ein Revolver-Ueberfall iſt vorgeſtern von eibeiter D. gegen die in Rixdorf bei Berlin wohnende Wie

Sch. verübt worden. D., welcher bei der Letzteren uicht die ge
wünſchte Gegenliebe zu finden vermochte, feuerte, als die S

Prinz

Abends 9 Uhr ihre Treppe hinunterging, aus einem Hinterhalte zwei Revolverſchüſſe auf ſie h on denen en

fehlging, während der andere die Wittwe leicht im Geſicht
verletzte. D. ergriff die Flucht und iſt bisher auch noch
nicht ermittelt worden. Es iſt gegen ihn das Strafver
fahren wegen verſuchten Mordes eingeleitet.

T Eine recht ſtille Hochzeit wurde am Sonnabend
im Moabiter Juſtizpalaſte begangen. Der Trauungsagkt
fand, der Voſſ. Ztg. zufolge, im Zimmer des Unterſuch
ungsrichters Hollmann ſtatt, einzeln aber unter ſicherem
Geleite erſchienen die Brautleute, beides junge Leute, aber
alte Verbrecher. Er heißt Kreue, ſie d Das Braut
paar hatte ſich die Hochzeitsfeier allerdings anders ge
dacht. Die Vorbereitungen dazu waren in der Freiheit
getroffen worden aber da kam eine Anklage wegen ſchweren
Diebſtahls und damit die ſofortige Verhaftung Beider.
Um nun die Aufgebotsfriſt nicht verſtreichen zu laſſen
beantragten ſie die Eheſchließung im Gefängniſſe, welcher
Antrag ihnen gewährt wurde. Die kirchliche Einſegnun

der Ehe ſoll i et whe ſoll in 14 Tagen in der Anſtaltskirche erfolgen.
Eine gefährliche Hochſtaplerin, die Gräfin Marie von

Redey, eine 43jährige, ſehr ſtattliche, aber jetzt durch rheumatiſche
Leiden beinahe gelähmte Dame, wurde heute von der vierten
Strafkammer des Landgerichts I. zu einer längeren Gefängniß-
ſtrafe verurtheilt. Die Angeklagte, eine geborene Franke, iſt durch
ihre perſönlichen Eigenſchaften aus den beſcheidenſten Verhält
niſſen in ihre gßr Stellung emporgehoben, indem ſie einen
Herrn von Redey ehelichte. Ob ihre Ehe eine glückliche war, ob
ſie in einer günſtigen Vermögenslage war, ward in der Ver-
handlung nicht berührt; daß Letzteres aber nicht der Fall ge-
weſen ſein kann, geht aus dem Umſtand hervor, daß ſie heute
wegen Schwindeleien zur Erlangung von Geldbeträgen unter
Anklage geſtellt war. Eine ganze Anzahl von Fällen lagen
gegen ſie vor, doch mußte wegen der meiſten derſelben der Ter-
min, wie dies bereits am Dienstag geſchah, vertagt werden, weil
die zur Beweisführung über ſie nothwendigen nicht er
ſchienen waren. Heute handelte es ſich um ſechs Betrügereien,
die ſie einer jungen Dame gegenüber ausgeführt, indem ſie dieſer
vorgeſchwindelt, ſie ſei die Gutsbeſitzerin, Frau ſeparirte von
Franken, die in Ems eine Villa, in Schönberg ein Grundſtück
und mehrere Hypotheken beſitze. Augenblicklich befinde ſie ſich
in großer Geldverlegenheit. Sie bat nun ſechsmal um ein Dar
lehn, das ſich ſchließlich bis zur Höhe von 6000 hinauf
ſchraubte, bis die Betrogene nichts mehr zu geben hatte. Die
Gräfin verwendete das erſchwindelte Geld nur zum Wohlleben,
indem ſie ausfuhr und ſich es auf jede Weiſe wohl ſein ließ.
Die Strafe t für ihr Beginnen erntete beſtand in drei
Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt.Ehner ſträflichen nvorſichtigteit hatte ſich Ende

Februar d. J. ein Unteroffizier des in Lötzen garniſoniren-
den Füſilierbataillons des 43. Regiments ſchuldig gemacht,
indem er auf der Rückkehr von einer Schießübung einen
Eiszapfen vom Dache herabzuſchießen verſuchte. Er lud
ſein Gewehr mit einer ſcharfen Patrone und drückte los;
in demſelben Augenblick aber ſteckte ein Rekrut den Kopf
zum Fenſter hinaus die Kugel traf ihn ins rechte Auge
und tödtete ihn ſofort. Dieſer Tage nun iſt der Unter-
offizier vom Kriegsgericht in Königsberg zu 4 Monaten
Feſtungshaft verurtheilt und bereits zur Verbüßung der
Strafe nach Danzig abgeführt worden.

Der Herzog von Branunſchweig, mit dem be-
kanntlich die regierende Linie des Herzogthums ausſtirbt,
iſt auf ſeinem ſchleſiſchen Schloſſe in Sibyllenort bei Oels
ernſtlich erkrankt.

Der Oberbürgermeiſter Miquel iſt, wie das
„Frankfurter Journal“ meldet, an einem Lungenkatarrh
erkrankt und werde derſelbe vorausſichtlich einige Zeit das
Zimmer hüten müſſen.

Die Königin Victoria empfing am Montag den
Generallieutenant, General à la Suite Grafen Lehndorff,
welcher ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm
überbrachte, worin Allerhöchſtderſelbe ſein Bedauern aus-
ſpricht, daß ihm ein Beſuch der Königin auf deutſchem
Boden nicht möglich war. Die Königin und Prinzeſſin
Beatrice reiſen am Dienstag Abend von Darmſtadt ab,
begleitet von dem Großherzog und der Prinzeſſin Eliſabeth,
welche vor ihrer Vermählung mit dem Großfürſten Ser-
gius ihren hohen Verwandten in England einen Beſuch
abſtatten will.

Die jüngſten Hochzeitsfeierlichkeiten in Darm
ſtadt veranlaßten bekanntlich auch die engliſche Prin
zeſſin Beatrice, in Begleitung ihrer erlauchten Mutter
dem dortigen Hofe einen längeren Beſuch abzufſtatten.
Prinzeſſin Beatrice nahm dieſe Gelegenheit wahr, um die
zahlreichen Wohlthätigkeitsanſtalten, die ihre Schweſter,
die verewigte Frau Großherzogin von Heſſen, geſtiftet
und gehegt hat, eingehend zu beſichtigen. Die Prinzeſſin
ſcheint bei dieſer Gelegenheit durch ihr gütiges Weſen
viele Herzen erobert zu haben, und mit Vorliebe erinnerte
man ſich an das wiederholt aufgetauchte Gerücht, Prinzeß
Beatrice werde wohl die Nachfolgerin ihrer höchſtſeligen
Schweſter werden. Aber bekanntlich ſcheiterte dieſes
Heirathsprojekt an dem ſtarren Feſthalten der hochkirch
lichen Partei im engliſchen Oberhauſe an dem veralteten
Eheverbot mit der Schweſter der verſtorbenen Gattin.
Deshalb klingt die kürzlich von der „Poſt“ mitgetheilte
anderweitige Nachricht nicht gerade überraſchend, daß die
morganatiſche Ehe des Großherzogs, welche von
der „Poſt“ als bevorſtehend bezeichnet wurde, bereits ge
ſchloſſen iſt. Schon am 30. ÄApril, kurz nach der kirch
lichen Trauung der Prinzeſſin Victoria, hat ſich der Groß
herzog in ſeiner Reſidenz in aller Stille die geſchiedene

Gattin des kaiſerlich ruſſiſchen Kammerjunkers, Kollegien-

Der Kaiſer wurde, als er an dem genannten

des Kaiſers ſaß die Prinzeſſin Marie Reuß, geb. Prin
Deshalb neckte Helene ihn und ſagte: „Sie gehen

wohl nur auf's Land, um recht fleißig zu ſein.
arbeiten Sie eigentlich ſo eifrig

(Fortſetzung folgt.)

Woran
zeſſin zu Hohenlohe Oehringen. Zu dem Diner geladen
und erſchienen waren außerdem: G
Schleinitz, Graf und Gräfin Lehndorff, Oberſtlieutenant
Prinz Croy und Gemahlin, Graf W. Pourtalès, Graf

Graf und Gräfin

raths und Botſchaſtsſekretärs Alexander von Kalemine,
Tochter des kaiſerlich ruſſiſchen Kammerherrn Grafen
Adam von Hutten-Czapski, zur linken Hand antrauen
laſſen. Die nunmehrige Gemahlin des Großherzogs iſtam 18. November 1853 geboren. Jhre am 21. Februer

1873 geſchloſſene Ehe mit Herrn von Kalemine iſt erſt
vor einigen Monaten gelöſt worden.

Ein Denkmal für die Brüder Grimm wird
nicht nur in ihrer Vaterſtadt Hanau ſondern auch in
Kaſſel vorbereitet. Wie der „R. Chr.“ geſchrieben wird,
ſollen am 4. Januar nächſten Jahres, dem hundertjährigen
Geburtstage Jakob Grimm's, die Marmorbüſten der Ge
brüder im großen Saal der hieſigen Landesbibliothek auf
geſtellt werden. Die Anregung hierzu ging vom erſten
Bibliothekar Dr. Duncker aus, welcher durch eine Reihe
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von öffentlichen Vorträgen über Leben und Wirken der
erühmten Gelehrten zugleich die Mittel zur
dieſes Planes aufbrachte. Die Büſten werden von Pro
feſſor Haſſenpflug, dem Neffen der Brüder Grimm,
wodellirt.

Parlamentariſches.
Der im 2. Meinin ger Wahlkreis an Laskers Stelle

wählte Abg. Senator Dr. Witte Roſtock hat in einem nach
Saalfeld gerichteten Schreiben erklärt, daß er der deutſchfrei
ſinnigen Partei nicht beigetreten ſei.

Miſſions- Conferenz in Bremen.
In den Tagen vom 20. bis 23. Mai findet in Bremen

die allgemeine Miſſionsconferenz ſtatt, welche
le 4 Jahre die Vertreter ſämmtlicher deutſcher Miſſions
e verſammelt und wichtige die gemeinſame
rbeit der Heidenmiſſion berührende praktiſche Fragen be

handelt. Die Tagesordnung der nächſten Conferenz iſt
lgende:riß Dienstag, den 20. Mai: Eröffnung durch Herrn Paſtor
prim, Dr. Vietor aus Bremen. Einleitende geſchäſtliche Mit
heilung. Wahl eines Bureaus. Gegenſtände der Ver
handlung: Die Schule in der Miſſion. Referent Herr J. Heſſe
aus Baſel. Die Fortſchritte in den Anforderungen an die Ge
meinden aus den Heiden in Bezug auf Selbſtſtändigkeit und
Mitarbeit am Miſſionswerke. Referent Herr Hr. Schreiber
aus Barmen.Mittwoch, den, 21. Mai: Die Bedeutung geordneter po
litiſcher Zuſtände für die Entwickelung der Miſſion. Referent
Herr Jnſpector Dr. Fabri aus Barmen. Miſſion und Kirchen
regiment. Referent Herr Paſtor Dr. Warneck aus Rothen-

ſchirmbach. Le heDonnerstag, den 22. Mai (Himmelfahrtsfeſt). Nach-
mittags 5 Uhr in U. L. Frauen Kirche allgemeine Miſſions
Verſammlung mit kurzen Anſprachen h Gäſte.

reitag, den 23. Mai: Die wachſende Zahl proteſtantiſcher
Miſſionsherde. Referent Herr Profeſſor Plath aus Berlin.
Welche Modificationen reſpective Einſchränkungen ſind bei der
Anwendung des Lepſius'ſchen Standard Alphabetes in der
Miſſions- Literatur nöthig? Referent Herr Dr. Schreiber aus
Varmen. Beſchlußfaſſung über eine nächſte Conferenz.

Die Verſammlungen beginnen Morgens 9 Uhr undwähren mit einer halbſtündigen Pauſe zur Mittagszeit bis

z Uhr Nachmittags dieſelben finden ſtatt in der Wohn-
ung des Herrn F. M. Vietor, Kaufmannsmühlenkamp IV.
Für Freitag Nachmittag iſt wie gewöhnlich ein gemein
ſames Mittagseſſen geplant.

cokales.
Halle, den 6. Mai.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Dem Vernehmen nach tritt am 9. d. M. hier-

ſelbſt der Provinzialrath zuſammen, um unter anderem
über den Einſpruch der Francke'ſchen Stiftungen
gegen den Bebaungsplan der Stadt Halle zu ent
ſcheiden. Zu dem Zweck findet am Tage zuvor eine Be
ſichtigung des Grundſtücks der Francke'ſchen Stift
ungen durch die Mitglieder des Provinzialraths und die
Vertreter der betreffenden Parteien ſtatt. Zu dieſen Con-
ferenzen wird auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Herr von Wolff erwartet.

Zu der von der Saalezeitung in die Welt ge
ſetzten Senſations Nachricht über eine ſchwere Augener-
krankung Sr. Excellenz des Generals Grafen v. Blumen-
thal wird der „NationalZeitung“ von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt, das dieſelbe abſolut auf Erfindung
beruht. Jm Gegentheil hat eine jüngſt ſtattgefundene
Unterſuchung durch Herrn Profeſſor Graefe in Halle
konſtatirt, daß die Schärfe und der Geſammtzuſtand der
Augen des Generals ſich gerade ſeit dem Sommer be
deutend gebeſſert hat.

Herr KreisAusſchußSekretär Brandt hierſelbſt
iſt unter 30 Bewerbern zum Bürgermeiſter in Tennſtedt
auf 12 Jahre gewählt worden.

Die Ziehung der 2. Klaſſe 170. preußiſcher
Klaſſen- Lotterie wird am 13. Mai d. J. morgens
8 Uhr, ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo
wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter Vorlegung
der bezüglichen Looſe aus der 1. Klaſſe bis zum 9. Mai
d. J. Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Alljährlich am preußiſchen Bußtage wählt
eine große Anzahl Hallenſer das nahe Leipzig als Aus-
flugsziel, da die Meſſe an dieſem Tage aus preußiſchen
Ortſchaften beſonders ſtark beſucht wird. Jedoch außer
den Einkäufen, die man bei dieſer Gelegenheit macht, muß
auch dem Vergnügen gebührend Rechnung getragen werden
und dafür hat Leipzig, welches die alte hergebrachte
Sitte der Hallenſer kennt, gehörig geſorgt. Für Diejenigen,
welche morgen nach Leipzig reiſen, empfehlen wir nament-
lich die Vorſtellungen des Kryſtall-Palaſtes ganz
beſonders. Die Direktion genannten Etabliſſements hat
ar für dieſe Meſſe Künſtlerſpecialitäten allererſten
anges erworben, die ſich denn auch in den prächtigen

Räumen des größten und eleganteſten Vergnügungslocales
Leipzigs produziren.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
S Halberſtadt, 3. Mai. Generalverſammlung des

landwirthſchaftlichen Vereins für das Fürſtenthum
Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode.) Aus
den umfangreichen Verhandlungen, der diesbezüglichen am geſtr.
Tage unter dem Vorſitze des Hrn. Amtsrath BlomeyerHorn-
burg hierſ, im Breitenbach ſchen Reſtaurant abgehaltenen ſehr zahl
reich beſuchten Frühjahrshauptverſammlung, welcher auch Se. Exc.
der Herr Oberpräſident v. Wolff aus Magdeburg beiwohnte,
heben wir Folgendes hervor: Die Mitgliederzahl betrug 271
und zwar zählte der Verein 20 Ehrenmitglieder, 17 beitrags-
freie und 234 beitragspflichtige Mitglieder. Die Verſammlung
faßte folgenden einſtimmigen Beſchluß: „Die Generalver-
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für das Fürſtenthum

alberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode beauftragt ihren
orſtand, die Centraldirektion des landwirthſchaftlichen Central-

vereins der Provinz Sachſen c. zu erſuchen, Garantien zu ſchaffen,
daß in den Central- Verſammlungen über eigentliche Angelegen
heiten, namentlich auch über Wahlen nur von ſolchen Perſonen,
welche nach den VereinsStatuten ſtimmberechtigt ſind und ihreerechtigung n wgrWieen haben, Beſch.üſſe Jeſeg werden.

Veranlaſſung zu dieſem Antrage gaben die in letzteren Jahrenüblich geweſenen Wahlmodi bei chien in der Centralverſamm-

lung, welche nicht mit dem Vereins-Statut des Centralvereins
im Einklange ſtehen. Von Herrn. Ober Amtmann
W. Rimpau-Schlanſtedt wurde ſodann über „Zwecke und
Zieleder im Verein mitderHerbſtgeneralverſammlung
Wzuhalt enden Gerſten- und WReferent forderte zur zahlreichen Beſchickung der Ausſtellungüber deren Zweck an dieſer Stelle bereits eingehend berichtet ſt

(Nr. da wie zur möglichſt genauen Befolgung der Vorſchriften
des Fragebogens auf. Herr Hrofeſſor Märccer- Halle
richtet an die Verſammlung die Bitte, auch die am 13
in Magdeburg ſtattfindende Saaten Ausſtellung rygt ung
g beſchicken. Die folgende Frage: „Wie verſchafft der

ereiſn ſeinen Mitgliedern billigere Maſchinen?“
wurde bis zur Herbſtverſammlung vertagt. Von größtem
grtecg ſe war alsdann ein faſt einſtündiger Vortrag des Herrn
Profeſſhr Dr. Märcker über das Thema: „Das h
vermögen verſchiedener Culturpflanzen für ſtickſtoffhaltige Nähr
ſtoffe; ferner die Erörterung der Frage: „Welche Anſprüche hin
ichtlich. der Reinigung der Abflußwäſſer l Fabriken
ind erfülbar und ſind neuere Methoden zur Reinigung ſolcher

äſſerl bekannt geworden u. ſ. w. Wir werden auf dieſen
Vortrag noch zurückkommen.

(Cönnern, 5. Mai. (Ueber einen gräßlichen Un
glückgfall) wird uns heute dar berichtet: Der 11 Jahr
alte Sohn der Steinſetzer Ohlendorf'ſchen Eheleute hierſelbſt,

or längerer Zeit auf der Straße eine Dynamitpatrone,
nbemerkt in die Taſche ſeiner Sonntagsweſte ſteckte und

h Hauſe nahm. Geſtern Nachmittag fiel es dem Knaben
lich ein, die Patrone auf ihren Jnhalt zu unterſuchen.

m zu dieſem Behufe ein Meſſer und bohrte daſſelbe in
das Geſchoß hinein. Hierbei explodirte das Letztere mit lautem
Knall; e des Knaben war auf dem Sopha in der
Wohnſtube) in welcher die Exploſion erfolgte, eingeſchlafen, und
fuhr entſetzt in die Höhe. Der Knabe, dem die Patrone mehrere
Finger der inken Hand abgeriſſen und der außerdem auf der
Bruſt und Geſicht nicht unerhebliche Verleßungen erlitten,
war in ſeiner Angſt auf die Straße gelaufen, hier hatte ſich um
denſelben eine große Anzahl Menſchen verſammelt, aus deren
Mitte der Beduernswerthe von der Mutter empfangen wurde.

r Eltern bei Anſicht des Knaben war unbe-
tere wurde ſofort nach der chirurgiſchen Klinik

in Halle transpffrtirt, in welcher ihm nach Amputation der
Fingerſtumpfe di nöthigen Verbände angelegt wurden. Hoffent-
lich gelingt es de ärztlichen Behandlung und Pflege, den troſt-
loſen Eltern ihre unglücklichen Sohn am Leben zu erhalten.

Eilenburg 5. Mai. Wohlthätigkeitskonzert.) Zum
Beſten des Krieſſerdenkmalfonds fand am geſtrigen Tage in
Wirths Kaffeegaiſten ein Vokalkonzert der drei zu einer Lieder
tafel, vereinigten Männergeſangvereine Arion, Liederhalle und
Tiſchlerverein unter Mitwirkung des Herrn Stadmuſikdirektor
Lange ſtatt. ſage gewählte Programm wurde mit größter
Präciſion durchgfſührt. Die Leitung der Maſſen Chöre (es
waren 60 Sängar thätig) hatte Herr. Organiſt Kürbitz über-
nommen. Daß ferſelbe mit voller Hingabe ſeine Aufgabe ge
löſt hatte, bewies der vom Auditorium gezollte Beifall.

4 Prettin( 5. Mai. (Feuer.) Geſtern Nacht brach in
dem 1 Stunde von hier entfernten Axien in den Hofgebäuden
des Gaſtwirths B. Feuer aus. Das Vieh konnte noch gerettet
werden, doch ging ein bedeutender Vorrath von Stroh und Heu
verloren. Schon vor einigen Wochen brannte die Tags vorher
mit Strohvorräthen angefüllte Pfarrſcheune nieder. Es ſcheint
wie hier, ſo auch im erſten Falle die Urſache Rachſucht zu ſein.

i. Schönebeck, 5. Mal. Warnung vor dem Genuß
des, rohen Schweinefleiſches.) Veranlaßt durch die vor
iaprige Trichinenepidemie in Emersleben und Umgegend er
läßt heute unſer Bür( re eine Bekanntmachung, in der er
unter Anführung der ſtatiſtiſchen Nachweiſe über die Zahl der
Todten und Erkrankten (66 und 409) eindringlichſt vor dem Ge
nuſſe des rohen Schweinefleiſches warnt.

n Gera (Reuß), 4. Mai. Der mit dem 20. Mai in Kraft
tretende Sommerfahrplan bringt unſerer Stadt 2c. eine weſent
üche Erleichterung im Verkehr mit Halle u. ſ. w. Während
bisher der erſte Heg von hier um 9 Uhr früh abging und man
erſt nach 1 Uhr Mittags in Halle ſein konnte, geht nun der erſte
Zug ſchon um 4 Uhr 25 Minuten früh, und erfolgt die Ankunft
in Halle um 8 Uhr früh, ſo daß man faſt einen halben Tag da
durch gewinnt. Es ſoll Aufſicht vorhanden ſein, daß dieſe Ver
bindung dauernd beibehalten wird.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom Mai 1884.
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Granulated

dal fer I 7Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 23.4023 .80
Kornzucker von 959 22.60-22.90
Kornzucker von 949 22. 10-22.40
Kornzucker 88 Rend. 22.30-22.50
Nachproducte 88--92 17. 80--20.20
Tendenz Mittags: Matt.
Tendenz Nachmittags 5 Uhr: Unverändert.
Raffinade A.
Melis 31.00
Gem. Raffinade 29.00—-30.30
Gem. Melis I. 28.00-—28.75
Tendenz Sehr matt, Preiſe zu Käufers Gunſten.
Kartoffelſpiritus per 10,000 12 loco ohne Faß 47.40

bis 47.90

excl.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Mai. Landweizen 182—187

Weiß- glatter engl. Weizen 17422180 4, Rauh
weizen 162—169 Roggen 145--152 Chevaliergerſte
r Landgerſte 160172 Hafer 140155 pr.

S.
Berlin den 5. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ruhig,

Termine feſt, gekündigt 11000 Ctr. Loco 165--203 nach Qua
lität bez., gelbe Lieferungsqualität 168 bez. Kündigungspreis
168,75 bez., per dieſen Monat und MaiJuni 168,5-169
bez., Juni-Juli 170,25--169,75--170 bez., uli-Auguſt 172,25
bis 171,75--172 bez., AuguſtSeptember bez., September
October 175—174,75--175 bez., October- November bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine feſter, gekün-digt 46000 Ctr. Loco 135--151 nach Qual. bez., Lieferungs
qualität 143 bez., ruſſiſcher polniſcher .4 bez. inlä
diſcher geringer 140 ab Kahn bez., Kündigungspreis 143,5.4 bez.,
per dieſen Monat, MaiJuni und Juni-Juli 1435--143--143,5
bez., Juli- Auguſt 143,5—-143 bez., AuguſtSeptember
bez., September- October 143,5--143--143,25 bez. Gerſte
per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 135--200 nach Qua
lität bez., Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr.loco gut gefragt, Termine feſt, gekündigt 2000 Ctr. Loco 135
bis 167 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136,5 bez.,
pommerſcher bez. preußiſcher guter 153--158 bez. böh-
miſcher, mähriſcher und ſchleſiſcher 148-160 bez., ruſſiſcher
mittel 135--146 ab Kahn und Boden bez., guter bez,,
feiner 150--155 ab Kahn, Bahn und Boden bez., Kündigungs-
preis 136,5 bez., per dieſen Monat und MaiJuni 136,5 bis
136,75 bez., Juni-Juli 136—136,5 bez., Juli- Auguſt 136

nom., Auguſt September bez., September October 136
nom. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ge

kündigt Ctr. Loco 125--132 nach Qualität bez., Kün-
digungspreis bez., Donau 125.4 ab Boden bez., per dieſen

onat bez., Mai Juni bez., Juni-Juli 4 bez.,
Juli-Auguſt bez., September October bez., October-
November bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare
180 230 bez. Futterwaare 157--167 nach Qual. bez.
Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps
C bez., Sommerraps bez., Winterrübſen bez. Som-
merrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine behauptet, gekündigt Ctr. Locr mit Faß 4 bez., ohne
Faß bez., Kündigungspreis bez., per dieſen Monat
56,1 bez., MaiJuni 56 bez., Juni Juli 55,9 bez., Juli-
Auguſt 4 bez., AuguſtSeptember bez. September
October 55,4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco

hez., Lieferung bez. Spiritus per 100 Liter à10,000 Termine feſt und höher, gekündigt 150000
Liter. Loco mit Faß bez. Kündigungspreis 48,7,-4 bez. per
dieſen Monat und MaiJuni 48,8-48,9-—48,6--48,8 bez., Juni-
Juli 49,3--49-49,2 bez., Juli- Auguſt 50,I-50,2-49,9 bez
AuguſtSeptember 50,6—50,3——50,6 bez., SeptemberOctober
50-—50,2. bez. Spiritus per 100 Liter à 1009 10,000
loco ohne Faß 48,448,2-48,4 bez.

ez., inlän

Nr. gKilogr. brutto incl. Sack, höher, en t 2000 Ctr., Kündigungs

reis 20,15 pr. en z Ja

Hamburg, den 5. M

per Juni-Jult 129,00 Br., 128,00 G.
Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, loco 58 per
October 58. Spiritus höher, pr. Mai 39 Br., MaiJuni
39 Br., r nanſ 40 Br., pr. AuguſtSeptember 42 Br.
Wetter: Regen.

Amſterdam, den 5. Mai. Schlußbericht. Weizen auf
Termine höher, per November 245. Roggen loco feſt, auf Ter-
mine unverändert, per Mai 160, per October 161. Rüböl
loco 36 per Herbſt 32

London den 5. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen träge, Gerſte,
Mais und Mehl unverändert, feiner Hafer feſt, ordinärer matt.(Schlußbericht.) Weizen ruhig, unverändert Mehl und Gerſte
ruhig, ſtetig, Mais Sh. niedriger gegen leßte Woche, feiner
Hafer feſt, ordinärer williger.

Liverpool, den 5. Mai. Baumwolle Anfangsbericht.
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spe-
kulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. Middl. ameri
kaniſche MaiJuni Lieferung 6 JuniJuli Lieferung 6
JuliAuguſt Lieferung 6 AuguſtSeptemberLieferung 6

eptember-Lieferung 6 d.
Petroleum. Verlin, den 5. Mai. Petroleum 100 Ke loco

bz., per dieſen Mongt bz. Hamburg. Petroleum
f eſt, Standard white loco 7,80 Bf., 7,65 Gd., per Mai 7,70 Gd.,
per Auguſt Dezember 8,20 Gd. Bremen. (Schlußbericht).
Sehr feſt. Standard white loco 7,65, per Juni 7,75, per Juli
7,85, per Auguſt 8,00, per Auguſt December 8,20. Alles bezahlt.Antwerpen. Schlußbericht Raffinirtes, Type wgß loco
19 bz., 19, Bf., per Juni 19 Bf., per Juli 19/, Bf. verSeptember- December 20 bz., 204 Bf. Steigend.

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 5. Mai 1,28 Meter über 0.

Waffſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 5. Mai. Am
Pegel 1,61 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 5. Mai. Die heutige Fonds und AktienBörſe

eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig ver
änderten Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die Speculation
hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich
in engen Grenzen. Weiterhin machte ſich denn auch, obgleich
die von den ſremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmel-
dungen keineswegs ungünſtig lauteten, eine generelle Abſchwäch
ung der Stimmung bemerklich. Der Kapitalsmarkt erwies ſich
feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tra
P Papiere konnten ihren Coursſtand zumeiſt behaupten.

ie Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten bei ziemlich
feſter Geſammthaltung nur ruhigen Verkehr für ſich. Der
Privatdiskont wurde mit 27 notirt. Auf internationalem
Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas ſchwächerer
und vie fach ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um. ranzoſen
ruhig, Lombarden waren feſter und etwas lebhafter; andere
öſterreichiſche Bahnen iſt feſt. Von den fremden Fonds ſind
ruſſiſche Anleihen als befeſtigt nach ſchwacher Eröffnung, ruſſiſche
Noten als weichend, ungariſche Goldrente und Italiener als
wenig verändert zu nennen Deutſche und preußiſche Staats
fonds waren feſt und ruhig, inländiſche Eiſenbahnprioritäten
ſtill. Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto-
KommanditAntheile behauptet, Deutſche, Darmſtädter Bank
feſter Jnduſtriepapiere recht feſt und theilweiſe belebt, Mon
tanwerthe ſtill. Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren zumeiſt
wenig verändert und ruhig; Mecklenburgiſche feſt, Marienburg-
Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer.

Courſe um 2 Uhr. Schwach. Lombarden 265,00, Fran-
533,50, Oeſterr. Kreditaktien 534,00, Dortmunder Stamm-

rioritäten 77,50, Laurahütte 112,50, Darmſtädter Bank 154,50,
eutſche Bank 155,00, Diskonto 208,00, Freiburger 115,10,

Mecklenburger 200,25, r 110,12, Marienburg 73,75, Rechte
Oderuferbahn 190,60, Oberſchleſiſche 270,75, Oſtpr. r
10725, Galizier 121,25, Elbethal 342,50, Heſterr. Nordweſtbahn
308,50, Gotthard 106,25, Buſchtehrader Bahn 84,12, Rumänier
104,37, Oeſterr. Papierrente 67,50, Oeſterr. Silberrente 6825,
1860er Looſe 121,25, Jtaliener 95,25, Ruſſen alte 92,50, Ruſſen
1880er 76,37, Oeſterr. Goldrente 85,25, 4/0 Ung. Goldrente 77,00.
Ruſſ. Noten 206,25, Ruſſ. Orient II. 59,25, do. III. 60,00,
Neueſte Ruſſen 91,50, Lübeck-Büchen 165,12, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 71,75, Tabacksaktien 116,25.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, 5. Mai. Unterhaus. Der Deputirte Law

ſon kündigte an, daß er den Antrag des Deputirten Hicks
Beach betreffend das Verhalten der Regierung gegenüber
dem General Gordon durch ein Amendement bekämpfen
werde, in welchem dem Bedauern über den bisherigen
Mißerfolg Gordon's Ausdruck gegeben wird, dagegen es
aber abgelehnt wird, das Unterlaſſen militäriſcher Maß-
regeln fur die friedliche Miſſion Gordon's zu tadeln. Der
Premier Gladſtone beraumte die Berathung des Antrages
HicksBeach auf nächſten Montag an.

London, 5. Mai. Aus Aſſuan wird gemeldet: Aus
Korosko ſind ſchon gegen 2000 Flüchtlinge hier angekommen,
tagtäglich treffen neue Flüchtlinge hier ein, die Räumung
geht unter Leitung des Oberſt Duncan von der egyptiſchenArmee in guter Ordnung vor ſich. Diejenigen Perſonen,

welche Khartum verließen, ehe daſſelbe von dem Heere des
Mahdi umzingelt wurde, werden demnächſt in Egypten
eintreffen.

Rom, 5. Mai. Kammer der Deputirten. Der Mi-
niſter der öffentlichen Arbeiten, Genala, brachte heute die
Konventionen betreffend den Betrieb und den Ausbau der
Eiſenbahnnetze und zwar des Adriatiſchen, des Mittelmeer-
und des ſiziliſchen Netzes, ein, desgleichen ein königliches
Dekret, durch welches der Entwurf des früheren Miniſters
Baccarini über den Betrieb und die Vollendung der Eiſen
bahnen zurückgezogen wird. Baccarini erklärte, daß er
ſich eine Jnterpellation über die Zurückziehung ſeines Ent
wurfes vorbehalte.

Kairo, 5. Mai. Oberſt Wortley und die Majors
Kitchener und Rundle von der egyptiſchen Armee begeben
ſich demnächſt Nil aufwärts, um eine Rekognoszirung vor-
zunehmen. Längs der Ufer des Nil eskortiren denſelben
mehrere Beduinenſcheiks mit ihren Stämmen, damit die
Verbindung zwiſchen Aſſuan und Dongola nicht unter-
brochen werde.
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413 u a g u m g nHalliſcher Cages -Kalend e h r5 ender. m VerſteigerungDonnerstag den 8. Mai: e von ſtehenden Eichen undKgl. Nniverſitäts-Vitttother (Friedrichſtr.): Geöffnet von Vorm. 8 bis Nachm. Eichen Unterholz
vent der Bücher und die Abgabe derſelben findet von 11 ur Rindengewinnung in

Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Caro! Academie: geöffnet Nm. von 3--6 im Abatiſſina am Petersberg.
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz. S Wegen Rodung der AbgtiſſinaMuſeum der Provinz Sachſen für heimathl Geſchichte u. Alterthumskunde: 1 ſollen ca. 400 ſchwächere ſtehende
unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u. Donnerstag v. 11-12 Uhr in Stell E d 30 KaStellmacher-Eichen und ca.

der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5. Wägich bein E u den SchläSerichtsſchreibereten d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4. n n er nterholz in den Schlä
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes w. des Saalkreifes: Dienſtſtunden Vm.

enden S a T eandesamt m. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waggegebäude EinganRathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend E Ehuchüenanter s
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Sanlkreis ne Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).Mehlbörſenverſammlung: Nm. 4--5 im Saale v. Kohls Reſtaurant Königsſtr. 5.

Stegige Fortbildungsſchule: Ab. 8—-9 Geometrie 2. Abth., Buchführung3 ind u. a Engliſch im Stadtgymnaſium g
Druitvolvgiſcher CentralVerein f. Sachſen v. TZhürinuen: Ab. 8 Verſammlunin Kohl's Reſtauraut, Königsſtr. 5. f s
Srenenväter- Verſammlung Ab. 8—-10 im „Weißen Roß“.
Sienographiſcher Verein u. Stolze- Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend in Schöne-mann's Reſtaurant „zur Stadt Magdeburg Mariimsgaſe 10.Kanfmänn. Verein „Merenr“ Ab. 8 im „Reichskanzler“. Damengesellschaft Maizenoviez,
Verband deutſcher Hanne gehiten Krater Halle a S. Jeden Donners Darstellung lehnder Bilder.tag Abend de ihr Sthung d Stadt Zurich Paula und udwi ig Tellheim

9Holl. Turuserem: Ab. So Uebungsſtünde in der ſtädt. Turnhalle. Wiener r Wurnverein Ute“: Ab. 8 Uebung in Thiemes Reſtaur.,

Da z Duet-Fr. Conrad und Frl. Funk, elre.
Paris rer Dehsen Bill u. in

Wannergeſangrerein: Ab. s 10 Uebungsſtunde im „Paradies“
handwerkermeiſterLiederrafet Ab. 8--10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

(In ihrer Dressur ohne Concurrenz.)
vorgeführt von str. Btgeor

Grosse er Mreteimg

Mi el Luftgymnastikerin,
Brothers Posta, Luftgymuastiker.
KMohs. Leonce und Mile. Lolla,

Velocipedisten, un cä Equilibrieten.
S Familie Per tusio, römische Handolin-Vir-

tuosen.

Lhegatraliſcher Verein „Thalia“: jeden Donnerstag Ab. 8 im h
Concerte. Gr. Concert von der Capelle des Magd. Füſ.-Regmts. Nr.

Ab. 8 im Neuen Theater.
T

Repertsir der Leipziger Thenter.
Für Mittwoch Concert der Capelle des Hauses von 8 Uhr av.nenes Theater: Der Freiſchütz. Oper. Anfang der Voretellung s übr. [5468

latz I Farquet I Balcon 75Kites Theater: Anfang 7 Uhr: Nanon, die Wirthin vom Res.
Goldnen Lamm, Kom. Operette.

FebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

gen 1, 2, 8, 16, ſämmtlich zum ſofortigen Srclbſtein durch die

Käufer, am 14. Mai 1884 Vorm.
10 Uhr öffentlich verſteigert wer

den. Verſammlung im Schlage
Nähere Auskunft ertheilt Herr För
ſter Völker in Petersberg.Königl. Oberförſterei dinh
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hlierins-Stalt-Ihealkt.,

Mittwoch: ([5476
Keine Vorſtellung.

Donnerstag d. 8. Mai 1884Die Rochreit des Fige
Komiſche Oper in 4 Acten von

M 0 zart.
Freitag: Zum letzten Male:

Carm en.
mee e maFür den provinziellen und localen Tat

verantwortlich: Arthur Goehrin
in Halle.

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Lie Liebſch in Halle.

Expedition Fr. an II
et von orgensgee 7 Uhr hente
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus. ß

82. Plenar Sitzung am 5. Mai.
aus und Tribünen ſind gut beſetzt.
m Miniſtertiſche: Finanzminiſter v. Scholz, Miniſter der

öffentlichen Arbeiten Mayb ach und mehrere Kommiſſare
Vize ſeſwen Dr. Frhr. v. Heereman eröffnet die Sitzung
11, r.h Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite

Berathung des Geſetzentwurfs, betr. den weiteren Erwerb
vvn Eiſenbahnen für den Staat a s n Oels-
Gneſener, -Bergedorfer, Tilſit-Jnſterburger, Uelzen
Langwedel-WunſtorfBremer Eiſenbahn und Bremen-Geeſter

ahn).Wie Kommiſſion, deren Bericht vorliegt, beantragt: dem
Geſetzentwurfe i z Faſſung der Regierungsvorlage die Zu

immung zu ertheilen.ſ m Büchtemann (deutſchfreiſinnig) erklärt ſich Namens
ſeiner Freunde gegen das vorliegende Staatsbahnprojekt, wie
auch gegen jede weitere Verſtaatlichung, da die bisherigen Er-

ihn nicht überzeugt hätten, daß ein derartiger Ausbau
des Staatsbahnſyſtems im Intereſſe des Landes ege Die
Verantwortlichkeit für die bisherigen und die weiteren Verſtaat
Uchungen möchten die Urheber dieſes Syſtems auf ſich nehmen!
Redner erklärt ſich insbeſondere gegen den VollbahnAusbau der
Strecke Oldesloe-Lauenburg und für Hagenow-Lauenburg.

Abg. Dr. Hammacher- Eſſen (nat.lib.) kann die Bedenken
des Vorredners be ügi der EiſenbahnVerſtaatlichungen nichttheilen. Hiuſichtuch er Strecke h er t haben ihn
die in der Kommiſſion abgegebenen Exklärungen des Regierungs
vertreters von der ſtrategiſchen Wichtigkeit e Strecke über
zeugt. Redner richtet ſchließlich an den Minießlich ter die Frage, wohin die Verlegung der Direktion Hamburg oder Altona
beabſght t werde?Heinſſter Mavyhbach iſt von dem Zuſtandekommen des vor

liegenden Projekts überzeugt, denn daſſelbe ſei lediglich die Kon
ſequenz der bisherigen Verſtaatlichungen. Den Ausbau der
Strecke Oldesloe-Lauenburg bezeichnet der Miniſter als unent-behrlich, denn dieſelbe ſtelle ſich als ein Verbindungsglied der
bisher verſtaatlichten Bahnen dar und ſichere namentlich die
Verbindung mit Kiel. Ueberflüſſige Strecken werden nicht aus-
gebaut, wie denn überhaupt das Haus ſich überzeugt halten
möge, daß geſpart wird, wo geſpart werden kann. Was die
Stationirung der Verwaltungsbehörde betrifft, ſo iſt mein
Preußenherz für Altona, indeß läßt ſich über die Frage nur
ſoviel ſagen, daß die Behörde jedenfalls an die untere Elbe ver
legt werden wird. Ueber die Veränderung des Hamburger
Bahnhofs iſt ebenfalls noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt.
Jm Uebrigen glaubt die Staatsregierung gerade durch die Ver
taatlichung der Hamburger Bahn das Verſtaatlichungsſyſtemweiterhin fruchtbar zu machen. (Beifall. g

Nach einer weiteren Debatte, an der ſich die Abgg. Francke
(nat.lib.) und Warburg betheiligen, wird der s 1, und dem
nächſt ohne Debatte die S 24 angenommen.

Zu S 5 beantragen Abg. v. Strombeck (Centr.) und Gen.:
Jm 8 5 den zweiten und dritten Abſatz zu ſtreichen.2) Folgenden neuen Paragraphen hinter s 5 einzuſchalten:

„Die Kündigung der bisher begebenen und etwa noch
zu begebenden Prioritätsanleihen der in dieſem Geſetze be
zeichneten Eiſenbahnunternehmungen zur Rückzahlung bez.
zum Zweck des Umtauſches gegen Staatsſchuldverſchreib
ungen erfolgt, ſoweit dieſe Prioritätsanleihen nicht im Wege
der in den Emiſſionsprivilegien vorgeſchriebenen allmäligen
Amortiſation zur Tilgung gelangen, durch Geſetz.

Dieſe Vorſchrift findet h auf die bisher begebenen
und etwa noch zu begebenden Prioritätsanleihen derjenigen
Eiſenbahngeſellſchaften wenn deren Unternehmungen
auf Grund der Geſetze vom 31. März 1852 (Geſetzſamml.
S. 89), vom 30. Apeil 1855 (Geſetzſamml. S. 251), vom 3.
Mai 1872 am S. 420), vom 20. Dezember
1879 (Geſetzſamml. S. 635), vom 14. Februar 1880 (Ge-
ſetzſamml. S. 20), vom 25. Februar 1880 (Geſetzſamml. S.
55), vom 28. März 1882 (Geſetzſamml. S. 269) und vom
24. Januar 1884 (Geſetzſamml. S. 11) in die Verwaltung
des Staates übergegangen ſind.

3) Der Ueberſchrift des Geſetzentwurfs den Zuſatz zu geben:
„und die Kündigung der Prioritätsanleihen der auf den Staat
überſnangen en früheren Privatbahnen“.

achdem der Antragſteller ſeinen Antrag begründet, Abg.
Wedell-Malchow (konſ.) dagegen für Beibehaltung der Re-

ierungsvorlage plaidirt, beſchließt das Haus dem Antrage des
etzten Redners gemäß, und genehmigt dann ohne jede weitere
Debatte den Reſt der Vorlage.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des
Geſetzentwurfs, betr. Ergänzung und Abänderung einiger Be-
ſtimmungen über Erhebung der auf das Einkommen gelegten
direkten Kommunalabgaben.

Die Berathung wird bei 8 9 fortgeſetzt, zu welchem ein Ab-
änderungsantrag des Abg. Schmidt-Sagan (freikonſ.) vorliegt.
Ket die letzte Sitzung. Die Red.) Der 8 9 wird mit dieſem
Amendement angenommen.

Ein von der Kommiſſion neugeſchaffener S 9a hat folgenden
Wortlaut

„Diejenigen Perſonen, welche bei den in Gemäßheit
des 8 1 Abſatz 1 abgabepflichtigen Aktiengeſellſchaften,

auf Aktien, Berggewerkſchaften,
eingetragenen Genoſſenſchaften und Konſumvereinen als
Aktionäre, Gewerken Genoſſen oder Mitglieder betheiligt
ſind, können verlangen, daß ihr aus ihrer desfallſigen Be
theiligung fließendes Einkommen bei der Einſchätzung zu
den Gemeindeabgaben in ihrer Wohnſitzgemeinde außer Be
rechnung gelaſſen wird.

Zur Begründung dieſes Anſpruchs wird erfordert,
daß die betreffende Perſon mindeſtens während des ganzen
dem be vorausgehenden Jahres unausgeſetzt Eigen-
thümer oder Nutznießer der Betheiligung war.

Der Abſatz 2 des 8 9 findet hierbei gleichmäßig An

wendung.“ 3Hierzu beantragt Abg. Frhr. v. Zedlitz-Mühlhauſen (frei
conſ.) den letzten Abſatz folgendermaßen zu faſſen:

Der Abſatz 2 des 8 9 findet hierbei mit der 7
Anwendung, daß dadurch das Beſteuerungsrecht der Sitz
gemeinde nicht beeinträchtigt wird.

Nach kurzer Debatte wird der 5 9a mit dem Amendement
v. Zedlitz ang nommen ebenſo die Schlußparagraphen 10--14
der Vorlage.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Nächſte Sitzung: morgen (Dienstag) 11 Uhr; Tages

ordnung: Dritte Leſungen von Vorlagen, Petitionen.
Schluß gegen 3 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen in nur mit

Quellenangabe geſtattet.
D. Eisdorf bei Teutſchenthal, 5. Mai. (Unglücksfall.)

Auf dem Gehöft des Herrn Gutsbeſitzer Henze re waren
r Vormittag die Kühe mit den Ferſen zuſammen in den

hring getrieben. Als nun die P e Dienſtmagd Marie
Kabiſch 2 hart aneinander gerathene auseinander treiben
wollte, ſtürzte ſich eine Kuh auf die p. Kabiſch und ſtieß dieſelbe
mit den Hörnern gegen den Kopf, daß ein Schädelbruch erfolgte,
welcher die ſofortige Ueberführung der Schwerverletzten nach der
Klinik in Halle erforderlich machte.

Höhnſtedt b. Salzmünde, 5. Mai. (Unglücksfälle.)
Der verheirathete Handarbeiter Joſeph Thieme, bei Herrn Guts
beſitzer Buttenberg hier beſchäſtigt, iſt geſtern Vormittag, als
T mit dem leeren Geſchirr von Seeb urg heimfuhr, aus der
Schoß!elle gefallen und ſo unglücklich, daß ihm die Räder über
den rechten Oberſchenkel hinweggingen, was einen Bruch des
letzteren veranlaßte. Der t Thieme mußte nach der Klinik in

alle geſchafft werden. Ein gleiches Schickſal hat der Hand

u.

Halle, Mittwoch, 7. Mai 1884.
„SZS

arbeiter Chriſtoph Thiemann aus Queis bei Landsberg,
bei dem Herrn Amtmann Faig daſelbſt in Arbeit ſtehend,
t beklagen. Thiemann befand ſich mit ſeinem Geſchirr in der

he von Osmünde, als ſich die Zugſtränge aus den Haken
g. ſt hatten. Dies bemerkend, brachte der Je Thiemann das

heſſchirr zum Stehen und begab ſich von demſelben herunter, um
die Stränge Wieder eingghangeg Als er hiermit noch nicht ganz
fertig war zogen die Ochſen plötzlich an, Thiemann kam zu Falle
umd vor ein Vorderrad zu liegen, welches ihm zwiſchen den
Beinen entlang bis zum Oberkörper lief. Jnzwiſchen war auf
ſeinen Hülferuf ein anderer Knecht herbeigeeilt, welcher das Ge
ſchärr noch rechtzeitig wieder zum Stillſtand brachte. Jmmerhin
ſind die Verletzungen, die Thiemann davontrug, nicht unerheblich.

r. Schönebeck, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Der ſtädtiſche
BhreauAſſiſtent Herr Wilhelm Kellner von hier iſt von der
Genteindevertretung der Stadt Neuſtadt a. d. Heide bei Ko
burh einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt worden und wird
in Kürze nach ſeinem neuen Heimathsorte überſiedeln. Geſtern
wurde der bereits mit Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Becker ver
haftet weil er vom Schuhmacher R. verlangte, er möchte ihm
unter ſeine zerriſſenen Schuhe Sohlen nageln zu denen er das
Leder gleich 3 Daſſelbe war aber noch nicht völlig gar,
und ſo Hutſtand der Verdacht, daß es aus einem vor Kurzem bei
einem hieſigen Lohgerber verübten Diebſtahle herrühre. Zu
wiederholten Malen iſt in jüngſter Zeit wiederum der Verſuch
gemacht wprden, weiß gemachte Zweipfennigſtücke als Zehn-
pfenniger jn Zahlung zu geben.

s Quedlinburg, den 5. Mai. Bezüglich der in Nr.
104 Jhrer eitung abgedruckten Mittheilung aus der Pro-
vinz, das VWrmächtniß des in Wernigerode geborenen und
in Bregenz Poerſtorbenen Jugendſchriftſtellers A. W. Grabe
betreffend, hunn ich Jhnen mittheilen, daß ſchon vor Wochen
von einem ger Buchhändler, dem Teſtamentsvoll-
ſtrecker des A. W. Grabe, an den Centralvorſtand des
Peſtalozzivefeins der Provinz Sachſen die Aufforderung
ergangen iſt das Statut des Peſtalozzivereins der Pro
vinz Sachſen einzuſchicken, und daß die Ausſicht vorhanden iſt,
das Legatf von 12000 Mark für den Peſtalozzi-
Verein dex Provinz Sachſen zu erwerben.

Totgau, den 5. Mai. (Verpflegungs-Stationen
eigenthümlicher Art) ſind ſeitens des hieſigen Vereins
für Geflügelzucht und Vogelſchutz eingerichtet worden.
Nach den erfolgreichen Verſuchen, die an andern Orten angeſtellt
worden ſind, hat man unſern beliebteſten Wandersleuten, den
Nachtigallen und andern kleinen Sängern, ſolche
Stationen eingerichtet. Unſere Handwerksburſchen, und
wenn es die verkommenſten Stromer und Vagabonden wären,
würden ſich allerdings an dieſen Stationen nicht niederlaſſen und
an den dort gedeckten Tiſchen nicht ſpeiſen mögen. Es ſind
nämlich an wohl hundert verſchiedenen Stellen in unſeren
Feſtungsglacis, die in ihren prächtigen Laubgebüſchen denNachtiga en 2c. einen ſo beliebten Sommeraufenthalt gewähren,
unter Gras und Laubwerk ziemlich anſehnliche Porthnen von
Pferdefleiſch hingelegt worden. Das verweſende Fleiſch ſoll den
verſchiedenſten Würmern, Maden 2c. zur Nahrung dienen und
deren Ausbildung und Wohlgedeihen befördern. Und dieſe nun
ſind es, die den Singvögeln zur erwünſchten und beliebten Speiſe
dienen, zumal in ſolchen rauhen Frühlingswochen, wie, in dieſem
Jahre, wo die kühle Luſt der Entwickelung alles Gewürms ſehr
hinderlich iſt. Jnwieweit ſich auch hier dieſe Verſuche bewähren
werden, und ob nicht möglicherweiſe die Spaziergänger durch
etwas unangenehme Düfte, die ſich aus dieſen „Volksküchen“ leicht
entwickeln und verbreiten könnten, incommodirt werden möchten,
iſt noch abzuwarten. Jedenfalls iſt den Beſtrebungen dieſes
Vereins, namentlich ſoweit ſie den Schutz und die Verſorgung der
nützlichen Vögel im Auge haben, ein recht geſegneter Erfolg zu
wünſchen.

—ee-- Nordhaufen, den 5. Mai. (Schwurgericht.) Die
heute verhandelte letzte Schwurgerichtsſache war bei weitem die
intereſſanteſte der ganzen Seſſion. Sie richtete ſich gegen den
Dachdecker Wilhelm Engelmann aus Jlfeld und den Ar-
beiter Theodor Eiſenhardt aus wegenMordes und Jagdvergehens und gegen den Arbeiter Fried
rich Carl Mönch genannt Engelmann aus Jlfeld wegen An
ſtiftung zum Morde, Jagdvergehens und Verleitung zum
Meineide. Als Vertreter der Kgl. Staatsanwaltſchaft fungirt
der Erſte Staatsanwalt Herr von Wille, als Vertheidiger der
oben angegebenen Reihenfolge der Angeklagten nach die Herren
Rechtsanwälte Eberhardt, Wollmer und Slavyk. Die
Anklage legt den beiden Erſtgenannten zur Laſt, am 4. Tebruardieſes Jahres den Forſtlehrling Guſtav Behring aus Rothe-

ſütte getödtet zu haben und zwar vorſätzlich und mit Ueber-
legung; ferner dem Mönch, die beiden Erſtgenannten hierzuangeſtiftet zu haben, ſowie den Verſuch gemacht zu haben, in

einer gegen ihn ſchwebenden Unterſuchungsſache wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt den Eiſenhardt zur Abgabe eines
falſchen Zeugniſſes zu verleiten verſucht zu haben, ſchließlich allen
Dreien ein gemeinſam begangenes Jagdvergehen. Engelmann
und Eiſenhardt bekennen ſich ſchuldig, den Behring getödtet zu
haben, wollen es jedoch ohne Vorſatz und Ueberlegung gethanhaben. Mönch will in allen 3 Punkten unſchuldig ſein. Engel-

mann iſt am 18. Oktober 1863 geboren und 5 Mal wegen Forſt
diebſtahls beſtraft, ſowie einmal wegen ſchweren Diebſtahls mit
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Er ſtellt die Sache folgender-
maßen dar: Am 3. Februar ſei er mit ſeinem Stiefbruder Mönch
und Eiſenhardt in den Wald gegangen, um Holz zu ſammeln.
Dies ſei geſchehen, und das geſammelte Holz hätten ſie am Mon-
tag holen wollen. Als Mönch mit einem Wagen voll Holz nach
Hauſe gefahren ſei, habe Eiſenhardt ein Reh ſchießen wollen, ſei
aber ohne Jagdbeute zurückgekommen und als er ihn nach dieſer
gefragt, habe Eiſenhardt erwiedert: „Laß mich in Ruh, ich habe
den Kopf ſo voll, wenn mir heute ein Jäger in den Weg kommt,
der muß ſterben.“ Gleich darauf ſei Behring den Weg zum
Zwergberg in die Höhe gekommen und habe zunächſt Eiſenhardt
nach ſeinem Namen gefragt, deſſen Nennung dieſer verweigert habe.

Behring von ihm, Engelmann, die Herausgabe ſeines
Beils verlangt; er habe dieſe auch geweigert, Behring habe ihm
das Beil wegnehmen wollen, und während ſie ſich um daſſelbe
herumgezerrt, habe Eiſenhardt von hinten auf Behring geſchoſſen
und dieſen in die rechte Schulter getroffen. Behring habe nun
ſein Gewehr heruntergeriſſen und auf Eiſenhardt mit den Wor-
ten anlegen wollen „Jetzt biſt Du verloren“. Da habe er nach
dem Gewehr gegriffen und es Behring wegnehmen wollen
hierbei ſei er dem Abzug zu nahe gekommen, das Gewehr habe
ich unverſehens entladen, und der Schuß ſei Behring durch die

ruſt gegangen; Behring ſei ſofort niedergeſtürzt, ſie hättenWaffen und Munition verſteckt und ſeien entflohen. Eiſenhardt,

am 31. Mai 1858 geboren und 2 Mal wegen Forſtdiebſtahls,
1 Mal e Bettelns und wegen n an ſchwerem
Diebſtahl ekralt giebt dagegen an, daß ſchon am Sonntag
Abend und am Montag früh zwiſchen den Brüdern Engelmann
und Mönch eine des Jnhalts ſtattgefunden habe, den
erſten Jäger, welcher ihnen begegne und ſich ſeines Ge
wehrs zu bemächtigen, um daſſelbe zu Wilddiebſtählen und zur Er
mordung des Förſters Deichmann aus Birkenmoor, der beiden beſ.
verhaßt war zu benutzen. Am Montag habe er, als Behring
ihn nach ſeinem Namen gefragt, dieſen genannt, und deswegen
auf Behring geſchoſſen, weil Engelmann vorher und während
ſeines Ringens mit Vehring, ihn mit dem Tode bedroht habe,
falls er nicht ſchieße. Mönch, am 15. Juli 1855 geboren, 8 Mal
wegen Forſtdiebſtahls, r wegen Diebſtahls, Körperver
letzung, Thierquälerei, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt,Beleidigung, Unfugs und ſchweren Diebſtabis mit Gefängniß und

S beſtraft, leugnete wiederholt jede Betheiligung an dem
Morde. Die Ausſagen des Eiſenhardt bezüglich der Verabredung
des Mordes bezeichnet er als unwahr, ebenſo deſſen Behauptung,
daß er ihn zum Meineide habe verleiden wollen. Hiermit ſchließt
das Jnterrogatorium nach dreiſtündiger Dauer. Weiterer Be-
richt folgt nach.

W
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O Aruſtadt, 4. Mai. (Maſernepidemie. Nachti-
Die Maſernepidemie, welche nun ſchon ſeit mehreren

ochen vor Oſtern bis jetzt hier herrſchte und auch unter der
Jugend anfänglich eine ganze Anzahl Opfer forderte, iſt glück
licherweiſe nun im Rückgehen begriffen. Es ſind in der letzten
Woche nur noch vereinzelte Erkrankungsfälle gemeldet worden
und iſt darum vom Kirchen und Schulvorſtande der Wieder
beginn des Unterrichts in der Bürgerſchule für morgen ange
ordnet worden. Für die neu einzuführenden kleinen Schüler und
Schülerinnen iſt indeſſen der Termin des Anfangs des Unter
richts erſt für den 12. Mai feſtgeſtellt worden. Es ſind bis jetze
zur Neuaufnahme 273 Schüler und Schülerinnen angemelder
worden ſo daß eine abermalige Steigerung der Geſammt-
ſchülerzahl zu verzeichnen iſt. Die vom Verein für Ge-
flügelzucht und ogelſchuzz mit weſentlichen Opfern an
Geld, Mühe und Zeit im vorigen Jahre unternommenen
Verſuche, die Nachtigällen hier einheimiſch zu machen, ſcheinen
erfreulicher Weiſe von Erfolg gekrönt zu ſein, denn ſeit dem
28. April ſind mehrere Nachtigallen an ihrem vorjährigen Aufent-
haltsorte angelangt. Man kann wohl, da die eigentliche Zugzeit
Werchnr iſt, annehmen, daß ſie dauernden Aufenthalt hier nehmen
werden.

St. Gotha, den 5. Mai. Wie den Leſern Jhrer Zeitung
wohl noch in Erinnerung ſein wird, fand am 25. März 1881
beim Zuſammenſtoß des Perſonenzugs zwiſchen Gotha und
Langenſalza der Oberſchaffner Albert Pfautſch aus
Halle ſeinen augenblicklichen Tod. Die Theilnahme, welche
der hart betroffenen Familie damals von Seiten des Bahn-
perſonals ſowohl als der Bevölkerung entgegengebracht wurde,
bewies, daß der Verſtorbene nicht nur während ſeiner 25 jährigen
Dienſtzeit ein treuer, zuverläſſiger Beamter, ſondern auch in
Welt aftlicher J ſich allgemeiner Achtung erfreute.

ie nun nach dem Tode von Seiten der Wittwe und des Vor-
mundes des Knaben an die Thüringer Eiſenbahn auf Grund
des Haftpflichtgeſetzes erhobenen Anſprüche waren einfach mit
dem Bemerken zurückgewieſen worden, „daß pp. Pfautſch ſeinen
Tod ſelbſt verſchuldet habe“. Um einestheils einen ſolchen Vor-
wurf zurückzweiſen, anderntheils die Erfüllung des Haftpflicht-
geſetzes zu ermöglichen, wurde der Klageweg beſchritten, und
nach Verlauf von zwei Jahren wurde durch das königl. Land
gericht zu Erfurt das Urtheil dahin verkündet: „daß dem Ober-
chaffner Albert Pfautſch keine Schuld des Unglückes bei-
zumeſſen und den Hinterbliebenen die geſetzmäßige Entſchädigung
(außer Wittwenpenſion und Erziehungsgelder) zu zahlen ſei.
Somit hätte auch dieſe Angelegenheit, welche namentlich viele
Einwohner von Halle und Umgegend intereſſiren wird, ihren
Abſchluß gefunden.

r. Zerbſt, 5. Mai. (Schloßbau.) An der Wie-
derherſtellung unſeres vor zwei Jahren durch den Thurm-
brand theilweiſe zerſtörten Schloſſes wird ſeit einigen
Wochen eifrig gearbeitet. Daſſelbe ſoll in ſeiner ganzen
urſprünglichen Schönheit wieder erſtehen ſodaß nach der
Fertigſtellung des Jnnern auch der prächtige Thurm, zu
dem man die genauen Maße und Riſſe im Archiv wieder
aufgefunden hat ungeſäumt ſeiner Wiedererrichtung ent-
gegen gehen wird. Den ganzen Bau hofft man in dieſem
und dem nächſten Jahre völlig zu Ende führen zu können.

Patente.
Patent Anmeldungen.

Friedrich Geßner, Königl. Kommiſſionsrath in Magde-
burg. Neuerung an Regiſterzügen fü. Accordeons.

Peter ergerhauſen in Buckau-Magdeburg,
Feldſtr. Nr. 3. Jnjektor.

Fr. Kaufhold und Fritz Neubert in Buckau-Magde-
burg, Schönebeckerſtr. Nr. 115. Feuermelder und Alarmapparat
für Maximaltemperaturen.

Patent-Ertheilungen.
Firma Koch, Bantelmann u. Paaſch in Buckau bei

Magdeburg. Expanſionsapparat für Dampfmaſchinen.
Buß, Sombart u. Co. in Magdeburg, Friedrichſtadt.

Neuerungen an elektriſchen Bogenlampen.M. Ratho in Zeitz. Neuerung an Velocipeden.
J. Schlichting in Merſeburg. Federſchußwaffe.

Jrnduſtrie, Handel und Verkehr.
F Weimar-Geraer Eiſenbahn. Dem Vernehmen nach

iſt bei dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes nunmehr der
Antrag auf Kündigung der nach der Bilanz per 1882 noch in
Höhe von 1,470,000 beſtehenden Prioritäts-Anleihe und Auf-
nahme einer 4prozent. Anleihe von 2,000,000 -4& von 1886 ab
amorxtiſirbar, mit dem Erſuchen eingegangen, dieſen Antrag auf
die Tagesordnung der diesjährigen Generalverſammlung zu ſetzen.

üun. Eiſenbahnen für Frankenhauſen. Dieſe ge-
werbreiche Stadt, welche außerdem ein ſehr beſuchtes Bad iſt,
entbehrt noch immer der Eiſenbahnverbindung. Jhrer Bedeutung
entſprechend wird dieſelbe wohl niemals an das Eiſenbahnnetz
angeſchloſſen werden, da die Hauptlinien an ihr vorbeigehen, aber
einmal gezogen und nicht zu verändern ſind. Um nicht ganz zu
veröden, iſt von der Stadt ſchon alles aufgeboten, um wenigſtens
durch eine Secundärbahn mit der Halle-Kaſſeler behw.
Erfurt-Sangerhäuſer Bahn verbunden zu werden; die
Schritte ſind jedoch bis jetzt erfolglos geweſen. Deshalb hat ſich
die Stadt und Umgegend nun an den Landesfürſten mit einer
Petition gewandt zur Erlangung einer Secundärbahn von Fran-
kenhauſen nach Artern (Erfurt Sangerhäuſer Bahn). Es
wird ferner gemeldet, daß auch der Eiſenbahnunternehmer Bach-
ſt ein beabfichtige, eine zweite Linie von Frankenhauſen nach
Sondershauſen zu erbauen, ſobald die Linie Franken-
hauſen-Artern genehmigt ſein wird. Der alten Kyffhäuſer-
Stadt wäre es zu wünſchen daß dieſe Linien zur Ausführung
gelangten, namentlich wegen des heilkräftigen Bades, deſſen Vor
üge jüngſt in der „Halliſchen Zeitung in einer den wirklichen

erhältniſſen durchaus entſprechenden Weiſe geſchildert wurden.
Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig,

auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. Dem Rechenſchgfts
bericht der genannten Geſellſchaft, deren Bilanz in dem Jnſera-
tentheil unſerer heutigen Nummer veröffentlicht iſt, entnehmen
wir, daß im vergangenen Jahre bei dieſer ſeit 53 Jahren be
ſtapen zu den drei älteſten deutſchen LebensverſicherungsAn-
talten gehörigen Geſellſchaft 3336 Verſicherungen mit über
19 900500 abgeſchloſſen worden ſind, 178 Verſicherungen und
846 100 mehr als 1882. Der Verſicherungsbeſtand iſt dadurch
Ende 1883 auf 36786 Perſonen, verſichert mit 201543550 ge
rer Das von der n Kngefſerre Syſtem der ſtei-
genden Dividende, nach welchem die Verſicherungsbeiträge mit
wachſender Verſicherungsdauer ſich immer mehr ermäßigen, ſo
daß der Verſicherte mit der Zeit nicht nur vollſtändig beitrags-
frei wird, ſondern ſogar in den Genuß einer von Jahr zu Jahr
wachſenden Rente tritt, wurde auch im vergangenen Jahre von
den Verſicherungsnehmern mit Vorliebe gewählt. Es ſind bereits
6100 Verſicherungen mit 36560000 dieſem Dividendenſyſtem
beigetreten. Das finanzielle Ergebniß war ein außerordentlich

ünſtiges. Der Ueberſchuß belief ſich auf 2306003,69 und ge
tattet für 1885 die Vertheilung einer Dividende von 42 der
ordentlichen Jahresbeiträge an die Verſicherten, während ſich
die Dividende im Durchſchnitt der letzten 5 We auf 40 und
im laufenden Jahre anf 41 ſtellte. Die Beiträge ermäßigen
ſich durch dieſe hohen Dividenden derart, daß die Lebensverſicher-
ungs- Geſellſchaft zu Leipzig unbeſtritten zu den billigſten Geſell-
ſchaften gehört. Der Vermögensbeſtand betrug am 31. Dezember
1883 42480538 der außer den rechnungsmäßigen Reſerven
angeſammelte Sicherheitsfonds allein 8381351 A. Von dem
Vermögen waren 31099769 in r Hypotheken,
der Reſt in anderen Sicherheiten angelegt, ſodaß die Geſellſchaft
auch im vergangenen Jahre gleichwie in allen früheren Jahren
vor jedem Verluſt aus ihren Geldanlagen verſchont geblieben iſt.
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Gerichtsweſen.Der i der Pflegeeltern im Sinne des Reichs
Strafgeſetzbuchs 174) iſt, nach einem Urtheil des Reichs
gerichts, I. Strafſenats, vom 11. Februar d. J. nach der ein
ſchlägigen Landesgeſetzgebung zu beſtimmen. ſt aber das
pflegeelterliche Verhältniß landesgeſetzlich, wie z. B. im Gebiet
des franzöſiſchen Civilrechts, nicht direkt geordnet, ſo genügt ein
wach beſtehendes Pflegſcha n und es find dann
ſolche Perſonen als Pflegeeltern anzuſrhen, welche ſich der Pflege
und Erziehung eines fremden Kindes, gleichwie eines eigenen
Kindes, thatſächlich unterzogen haben.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 5. Mai 18814 fortgeſetzten Ziehung 5. Klaſſe
105. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie wurden folgende Gewinne
gezogen

Gewinn zu 30000 auf Nr. 58160.
Gewinne zu 5000 .4 auf Nr. 3138 53858 94226.
Gewinne zu 3000 auf Nr. 1090 2359 7111 7756 8510

10963 13565 19514 31246 35910 36310 38451 39007 41640 46067
47034 48205 50989 52672 53079 54254 54841 55573 60594 68539
71596 74378 74985 81961 82128 83603 85430 85838 88400 92794
95388 95708 96080.
Gewinne zu 1000 auf Nrn. 709 1080 3420 4710 6499

9716 10719 10877 12914 14623 16045 16789 20145 24909 26514
26959 27459 27765 31933 33818. 34860 39207 41613 44015 45438
45468 53725 54059 55182 64267 65182 65772 70211 73590 74573
75213 75603 75754 77805 79150 84690 87359 91419 92346.

Gewinne zu 500 auf Nr. 2659 2718 4955 5352 6291 8920
11163 13488 14014 15270 21258 23078 24146 28742 32580 32842
34805 38939 43069 43078 44043 46993 51363 51755 52359 54802
55483 55679 58272 58847 59511 69977 70325 74704 74992 75592
75941 76361 79309 79829 81945 87278 87864 89633 89643 89881
91869 96908 97058 98958.
Gewinne zu 300 auf Nr. 671 1329 1646 2814 5138 5486
7547 8467 9821 10660 11584 11589 11935 12508 13089 13135
13964 14884 15260 15381 15502 16052 17394 17396 18488 18720
19330 19500 19564 20220 21231 21304 22099 22176 22974 22075
23077 23663 23977 24091 25785 26017 26788 26843 27801 28041
28232 28522 28640 28907 29621 32244 34002 37830 38364 38886
39310 39572 39786 39837 39848 42931 44550 45606 45809 47062
47209 47282 47573 48478 50503 52214 52611 53754 54458 56458
56488 57447 59289 59561 60079 60807 61500 62161 62320 63127
63586 63643 64060 64111 64486 64542 67432 67726 67783 68439
69574 70169 70720 70839 73305 74886 75486 76391 79379 80708
80938 82633 86055 87733 89361 90846 91170 91791 91919 92507
93192 93461 94292 96252 98378 98848.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 6. Mai 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo ruhig, Mittelqualitäten 174--179 beſſere
bis 184 feinſter märkiſcher bis 190 Roggen 1000 Kilo
153 bis 159 erſte 1000 Kilo, Landgerſte 160--180
feine Chevaliergerſte bis 200 bez., Futtergerſte 143--153

Gerftenmalz 100 Kilo prima Qualität 29,50——30,50 Hafer
1000 Kilo 149--162 Linſen 100 Kilo Kümmel
100 Kilo 53--54 Stärke 100 Kilo Spiritus10,000 Liter pCt. loco Kartoffel Rübenſpiritus
Rüböl 100 Kilo 58 Solaröl 100 Kilo 0 825/30*, Termine
17,50-—18 Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 helle 11

Futtermehl 100 Kilo 14 Kleie, Roggenkleie 100 Kilo
12,50 Weizenſchaalen 11 Weizengrieskleie 11 DOel-
kuchen 100 Kilo, fremde 15,30 hieſige 16

Halle, den 6. Mai 1884.
Langes Rogyenſtroh 27,00 29,00 pr. 1200 Pfd. das

Schock. Maſchinenſtroh 18—-21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Hieſiges Heu 45 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3

3,50 pr. Etr.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle aS. den 6. Mai 1884.

Jnfolge der günſtigen Witterung und niedriger
Berichte war die Tendenz ruhiger und letztbezahlte Preiſe nur

noch vereinzelt zu erzielen
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feiner bis 189 ein

eln 192 mittlerer 177-—-180 .4, geringer unter Notiz.
oggen pr. 12 Säcke à 84 Kilo brutto, feiner 156 geringer

unter Notiz. Eerjſte pr. 12 Säcke à 75 Kilo brutto geſucht,
feine Qualitäten 162—174 mittlere 150-159 W r
147 Hafer pr. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 94—100
Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto ohne Angebot.

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto Rübſeu pr. 12
Säcke à 76 Kilo brutto 4 bez. Mais pr. 1000 Kilo netto
Donau amerikaniſcher 135--140 Lupinen pr. 1000
Kilo netto Kümmel pr. 50 Kilo netto n

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der riß tet
r bei Trotha) am 5. Mai Abends am neuen Unter haupt
2,26, am 6. Mai am neuen Unterhaupt 2,40 Meter.

Predigt Anzeigen.
Am Bußtage (den 7. Mai) predigen:

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Diakonus Grüneiſen. Vor
mittags 10 Uhr Archidigakonus Pfanne. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Ngchm. 2 Uhr
kein Kindergottesdienſt.

Kirchendiener(Geſammelt wird eine Collecte für die
Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberpredige Sickel. NachWittwen-Kaſſe.)

beendigter S allgemeine Beichte und Communion
Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kindergottxsſienſt Diakonus
Richter. Abends 6 Uhr Oberdiakonus Ptor Wächtler.

Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Oberpred. Faran. Vorm.
10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach dei Predigt Beichte
und Communion Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8 Uhr, Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Conſiſtorialrath Göbel. Abends

5 Uhr Domprediger Beelitz.
(Geſammelt wird eine Collecte für das Knaben Rettungs

und Brüderhaus Neinſtedt).
Zu RNeumarkt: Vormittags 10 Uhr Superint. D. Förſter. Nach

der Predigt allgemeine Beichte und Communidn Hilfsprediger
Bungeroth. Abends 5 Uhr liturg. Gottesdienſt Derſelbe.

(Geſammelt wird eine Collecte für die Kirchendiener
Wittwen und Waiſenkaſſe).

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Predigt Paſtor Knuth. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Communion Derſelbe. Nachm.
5 Uhr Predigt Hilfsprediger Handro k.
(Geſammelt wird eine Collecte für die Halleſche Kirchen

diener Wittwen und Waiſenkaſſe.)
Freitag den 9. Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfs

prediger Handrock.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Sie Vormittags

9 Uhr Hochamt; Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 3. Mai 1884.

Aufgzeboten: Der Verſicherungsbeamte Friedrich Wilhelm
Hugo Stolze, Bahnhofſtraße 10, und Friederike Amalie Pallas,
Naundorf.

Ebheſchließungen: Der Aſſekuranz Jnſpektor Johann
Friedrich Ernſt Zäper, Dresden, und Pauline Klara Küpp,
Hermannſtraße 11. Der, Arbeiter Guſtav Karl Otto Göricke,
Moritzkirchhof 5, und Alwine Wilhelmine Auguſte Ruſt, Bern
burgerſtraße 34. Der Eiſendreher Wilhelm Karl Schubert,
Graſeweg 16, und Johanna Margaretha Eliſabeth Weſtphal,
Parkſtraße 17. Der Salinenarbeiter Paul Pospiſchil und
Louiſe Friederike Roſch, große Rittergaſſe 2. Der Fabrik
arbeiter Chriſtian Friedrich Karl Koch gen. Henze, Friedrich-
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ſtraße 55, und Marie Karoline Kunze, DorothenſtraßDer Glaſer Karl Adolf Köſtner und e
Auguſte Opfermann, keine Schloßgaſſe 2. Der Kaufmann
Ernſt Arndt und Friederike Sophie r. Graf, Bär-
aſſe 8. Der Gelbgießer Karl Heinrich Theodor Forkel und

arie Karoline Klara Mühlmann, kleine Brauhausgaſſe 6.
Der Stations-Diätar Guſtav Adolf Kluge, J 41
und Klarg Minna Müller, Rippach. Der Hauptiſteuerams-
Aſſiſtent Karl Wilhelm Hermann Voigt, Erfurt, und Charlotte
Sophie Kreutzmann, Blumenſtraße 12. Der Feldmeſſer
Karl Rudolph Schäfer Rietberg, und Marie Hedwig Hoffmann, Gütchenſtraße 1. Der i Carl Friedrich
r wenn und Marie Emilie Bergmann, Magdeburger-

raße 11.
Geboren: Dem Schneidermeiſter Bernhard Kilian ein

Sohn, Friedrich Wilhelm, Königſtraße 5342. Dem Dienſt
manns Jnſtituts Jnhaber Ferdinand Friederich ein Sohn
SrrFiann Ferdinand, alter Markt 33. Eine unehel. Tochter

ntbindungs-Jnſtitut. Dem Modelltiſchlermeiſter Max Volk
mar eine Tochter, Johanne Elsbeth, große Steinſtraße 3.
Dem Techniker Robert Eckhardt eine Tochter, Lucie Emilie
Gertrud, Charlottenſtraße 3. Dem Bäckermeiſter Franz
Göricke ein Sohn, Max Paul, Niemeyverſtraße 12. Den
Dr. med. Edmund Leſer ein Sohn, Melchior geh Alexander
Paul Hermann, Magdeburgerſtraße 33. Dem Reſtaurateur
Bernhard Scharre ein Sohn, Ferdinand Bernhard, Leipziger
Frare 106/107. Dem Maurermeiſter Otto Recke ein Sohn,

aurentiusſtraße 6.
Geſtorben: Des Lohnkellner Richard Hirſchfeld Sohn

Otto, 2 Monat 22 Tage, Krämpfe, Kutſchgaſſe 2. Des Kauf
mann Hermann Hitſchke Tochter Martha, 2 Jahr 4 Monat
20 Tage, Diphtheritis, großer Schlamm 10 v. Die Wittwe
Friederike Rappmund geborene Boſe, 86 Jahr 11 Monat 23
Tage, Pneumonie, Untervlan 13. Des Dienſtmann Karl
Stolle Ehefrau Karoline geborene Fiedler, 34 Jahr 5 Monat
12 Tage, Gehirnleiden, Spitze 2. Des Kupferſchmiedemeiſter
Friedrich Karl Schneider Ehefrau Emilie geborene Schmutzler,
61 Jahr 8 Monat 29 Tage, chron. Pneumonie, Liebenauer-
ſtraße 7. Der Arbeiter Auguſt Schröder, 53 Jahr 3 Monat
29 Tage, PDelirium tremens, fönigliche Klinif. Des Maurer-
meiſter Otto Recke Sohn, 3 Tage, Stimmritzenkrampf, Laurentius-
ſtraße 6. Der Kunſtgärtner Karl Rollert, 32 Jahr 2 Monat
20 Tage, chron. Lungenleiden, Thorſtraße 37. Der Fabrit-
arbeiter Hobuſch, 56 Jahr 1 Monat 1 Tag, Lungen-katarrh, Saalberg 5/6. Der Bäcker Otto Graßhoff, 36 Jahr
5 Monat 17 Tage, Schwindſucht, königliche Klinik.

Deutſche Seewarte.Ueberſicht der Witterung. 5. Mai.
Das Minimum, welches geſtern über der nördlichen Nordſee

lag, iſt langſam oſtwärts nach der ſüdnorwegiſchen Küſte fort
geſchritten, während über Deutſchland die Gradianten abge-
nommen und die meiſt ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winde ſchwächer
geworden ſind. Eine andere Depreſſion liegt über Finnland, in
ihrer Umgebung Regen und Schneefälle verurſachend. Ueber
Eentral-Europa iſt das Wetter andauernd trübe, vielfach regneriſch
und meiſt kühler. Jn Deutſchland iſt faſt überall Regen ge
fallen, in Altkirch 29 mm. Neufahrwaſſer, Kiel, Hamburg und
Münſter hatten geſtern Gewitter.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 0, Petersburg 8.. Hamburz

8, Memel 9, Paris 8, Karlsruhe 8, München II
Chemnitz 10, Berlin 10.
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Hauptgewinn Werth 10,009 Mart.
Krust Vécter, Schrödel e Simon Georg Schultze, O. S. Seidler und Steinbrecher Jasper in Halle a S.,

M M ne Ptrig“ a nZiehung am 28. Aai d. J. Neubrauderburg. T a c Mark
Min. TW el U Vierspaä e

e 80 edle Reit- und Wagenpferde
und 1010 ſonſtige werthvolle Gewinne.

ſind zu beziehen durch A. Molläng,
Geueral-Debit, Hannover, und bei

l J. Barek e Comp. Steorg Kettler,
Bruno Knanfff in Cönnern, Otto Hünichen u. Theod.

Werckerl in Cisleben, P. C. Hemangd in Lanchſtädt, V. Hartmann und Exped. der Querfurter Zeit. in Querfurt, Heinrich Maass in Strenznaudorf und W. König Exped. der
c r a

er

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 28

z

Juni 1883 gegen den Arbeiter Guſtav Henze erlaſſene aund am 14. Januar er. erneuerte Steckbrief wird hiermit zDie Polizei- Verwaltung.Halle a S., den 2. Mai 1884.

„Saale-Zeitung“ in Halle aS.Die Geſammt Nettor Einnahme aus dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt.
c

3894
e

39 e 299
Norwegisches Bookeis

Am 29. Mai d. J. treten
zirks Aend
Züge in Kraft.

pläne.
M agdeburg, im Mai 1884.

Königliche Eiſenbahn-Direction.

auf den Strecken des dieſſeitigen Be
Aenderungen in den Ankunfts- und Abfahrtgszeiten verſchiedener

Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten Fahr-

[5454 5217]

Verband deutſcher
Thüringer Zweigverband Erfurt.

Einladung
zur

Montag, den 12. Mai

in der[5432

Auf Apregung des Magdeburger Vereins für Landwirth-
Schaft und landwirthschaftliches Maschinenwesen ndet

Cbr I iDternationals Saat u. ormmartt

verbunden mit einer

und einer
Ausstellung und Concurreuz von belniunngsmawhiuer für Getreide ote,

im September d. J. statt.
welche vom 15. Mai

d. J. ab vom Geschäftsführer des Vereins H. Oesten. zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

in Magdebure
Das Nähere besagen die Programme,

Backau-Fugdebeerg zu beziehen sind.
Das Comités.
Bötticher, Neubauer,

Oberbürgermeister. Erster Vorsteher
der Kaufmannsehaft.

Freiherr v. Plotho. H. Oesten

l

2. Rechnungs-Bericht und Decharge-Ertheilung.
3. Vorſtandswahl.
4. Bericht des Herrn Joſ. J.
Zukunft unſeres Unfall-Verſicherungsweſens.
5. Beſprechung einige

Herrn van den
Offene Fragen.

yngaert.

[4555
a. W oersdort.

Ceneral-Versammlung
Vormittags 10 Uhr

Reſtauration des Herrn Steiniger zu Erfurt.

Tages Grdnung
Bericht des Vorſitzenden über die Thätigkeit des Verbandes.

van den Wyngaert aus Berlin über die

wichtiger unſer Gewerbe berührender Fragen durch

Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt zu der General Verſammlung

franco Waggon Stettin offerirt

rot StettinMüller. [4239

Nr. 1138. [117

Directe
z Poſt-Dampfſchiffahrt 7

1884 Hamburg- Amerika
x Nach New-Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
S mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Harmdurg-Amer kanischen

Pale zetern dere
9 August Bolten, Hamburg. 7

Auskunft u. Ueberfahrt Verträge dei:

LADLeDcwinddeddge

Bruſt und Halskranke werden auf
die Heilwirkung der Pflanze Ko-
meriana aufmerkſam gemacht,
worüber ſeit 9 Monat. mehr als5434

Die Erneuerun der Looſe
zum 9. Mai cr. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

500 unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen,
welche amtlich und g conſta
tirt worden ſind. Der Alleinver

hier- kauf der berühmten Pflanze iſt über
5400 tragen und empfiehlt

Liebenburg a Harz. 11514
mit in Erinnerung.

und Wagen-Pferde,
zum Verkauf bei

Pferde Verkauf.
Ein großer Transport vdler Reit- worden.
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DITZI
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[5414

à 3 bei Stein brecher G Jasper.

Berliner Pfercde-Loose.
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